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Te En EEE EEE SEE 
Se An der Stalin Linie und den großen Strömen / Die Blüte der bolſchetviſtiſchen Angriffzarmoen bereits vernichtet 
11 Berlin, 7. Juli Londoner „Sunday Times“ mit der Kriegslane Cooper wagt jedoch nicht, dieſes Erzühlte an H ĝi 
yn. S 1 n’ ti gslan poper. map: i Fi 
m aiita Beate BE Eee Tease State "Solist Krieg unter der Miternachssonng 


at im Zeichen des Kampfes. gegen die loge- Maß unzufrieden. In der englilgen öffent» ner Rundfunk mit offeniihtliher Ge Von Walter Steding 
nannte Stalin ⸗Linſe und deren Foris lichte hat die Unzufriedenheit: die Frage mugtuung, daß bje Methode des Die Berichte des Oberkommandos der Wehr⸗ 
letzung in den beiden grohen Strömen D njejte aufwerfen laſſen, ob die amtlichen Britischen Kleinkrieges einen bedeutenden Erfoig macht haben uns davon Kenntnis gegeben, daß 
und Dnjepr begonnen. Es entwiceln ſich Stellen iiberhaupt einen rglegiſchen Plan für erreicht habe. Er schildert in einzelnen Dare auch am nördlichen Punkte ver 
dort an einigen Skellen genau jo ſchwere die „einmalige günftige Gelegen, ſtellungen wie angeblich bolſchewiſtiſche Solda. Nordfront, am nördlichen Eismeer, der 
Kämpfe, wie fie von den deutſchen Truppen hel! hätten. Ein Londoner Wochenblatt len fidh zu Hunderten als getarnte Leichen auf Kampf entbrannt iſt, daß im beſonderen auch 
in den erften Tagen unmittelbar an der Grenze mh am Sonntag: „Es wäre fajt ein verbren Felder und Doripläühe Tegen, um bann nach dem hier unfere Flieger auf der Wacht find. Im 
1 | egen die bort maſſterten boljăewijtijhen Divis Series Verjäumnis, mit Sicherheit einen An⸗ orrüden der beuiſchen Soldaten plöhlich als Verein mit den ſinniſchen Verbündeten find 
. im durchgeführt werden mußten. Die Sos arift Hitlers gegen Moskau An emarien ohne „Höhftlehendige und tätige Farma⸗ Herbände unjerer Wehrmacht auch in Nord: 
Í wjetteuppen müſſen ſich dort zum gleichzeitig mit den Vorbereitungen zu begln⸗ onen“ wieder aufzustehen. Ja, der Londo⸗ Finnland zum Angriff über die Sowfeigrenze 


{ Kampf jtellen, obwohl die vorgusgeſehene nen, um die e ten Ai die dle. ner Runpfunk ift begeiftert ‚und verherrlicht angetreten. Es ift ein ei enartiger Kampf in 
SYA Bedrohung ber Hinter ber Stalin⸗Linſe anges fèr neue Krieg für England erhffne“ den bofchewiftiichen Sedenjhülhentrieg ebenjo dielen Land, gerade ſetzt jind hier oben bie 
1 die ſammelten ae b Divifionen eine neue „Auch in anderen engliſchen Preſſeorganen wis die Inſtruktlonen, die Stalin den Volſche⸗ Tage der Mitkernachtfonne, die in der nörd⸗ 
letse sutiheibeube Bhaje ber Vernichtung ſowjetiſcher wird die Grage aufgeworfen, wo denn die willen erteilt bat, alles vor ben beutihen Trupe ichen Qa pmarf und auf dem nördlichen Eiss 
Memeen einzuleiten perſpricht. „weite ront fei, die der ann pen zu verbrennen. Er gibt Schilderungen, meer während weier Monate Tag und Nacht 
jämte Schon jeßt aber ift das fiegreihe Bore zug für De utſchland bringe nfollte" wie angeblich ganze Dörfer und Städte non ſcheint, 
rabe, dringen unferer Armeen niht mehr ein Es wird nach einem „neuen Kon tinenta, den Bolſchewiſten zerſtört würden. Auch die Dieſe Kämpfe ſtehen ſehr im Ge enſatz zu 
am Anfangserfolg in dem Sinne, daß es unferer len Krlegsſchauplatz“ gerufen, aber englische Preſſe erweift ſich als gelehriger Schil⸗ pen Angriffen, die die Bolſchewiſten hier oben 
Nan erften Überraihung zu verdanten fei, und ſich nicht ir jenbwo im Often, ler der Moskauer Verbrecher. im Winter 1939—40 durchführten. In jenen 
telen vielleicht ine Gegenteil verkehren könne, wenn Im Zusammenhang mit der umbeſetzung der 0 i Monaten wurde hier in der Polarnacht 
nof ber Feind fih von feinem erſten Ghod erholt britischen Kommandolellen im Often werden Die deulſche Wehrmacht Hat in den drei gefämpft und nur der Mond fand iber Hit 
Höns hat, vielmehr fteht Hängt feft, daß die von unſe⸗ fogar bereits britiſche Betrachtungen über den Feldzugswochen ein klares Bild davon, was Tender Kälte und blauſchimmerudem Eis Mas 
ien. rer Wehrmacht erkämpften Ergeb fe alle Elappenweg Nuß lan d.-In dien ange. von den Sowſetſoldaten zu erwarten ift, fie iit das für ein Qand, in dem hier ber letle 
1 Merkmale bed zugenkſchedender felt Im engen werden jedenfalls von den kennt die Schwierigkeiten und Gefah⸗ Kampf gegen die Bolfchewiften ausgetragen 
ichs · Siege tragen. Manche deutſche Divifionen has Briten zu Beginn ber britten Kriegswoche die ren des weiten Raumes, beſonders auch wird? Im Jahre 1920 haben die Volſchewiſten 
ühis ben von item Ausgangspunkt im fhweren mifitgeilhen Ausſichten der Bolfdewilten ſo des noch nicht durchgekämmten Hinterlandess im Friedensderrag von Dorpat der finnifchen 
yan Kämpfen bereits Streden überwunden, die den 1 eingeſchätzt, wie bas por dem Aber fie hat auch gezeigt, daß fie mitall dem Regierung jenes Gebiet zugeſtanden, das don 
niert Entfernungen Bremen —Tübingen, Berlin — Feldzug in London von niemanden für möge fertig zu werden vermag und es Nopaujemt im hohen Norben bis zum Golf von 
Königsberg, Graz—Leipzig oder Innsbruck lich gehalten worden wäre, überwindet. Beim Weſtfeldzug 1940 und elfamo an der Küfte des Cismoeres reichte. 
Goslar entſprechen. Der Name der Stadt Allerdings hält das anbererfeits die Briten im Frllhlahr dieſes Jahres haben unſere ‚Sole 290 diefes bolſchewiſtiuche Zugeftänbnis nicht 
mm Gmolenft, eines Zentralpunktes für die ruje nicht ab von krampfhaften Verſuchen — helfe, daten bewle en, daß es für fie keine uniber 


füge Rückzugsbewegung, ift in den Berichten was helfen mag, — den Bolſchewiſten Bälle windlicen Hinderniffe gibt, ob es ſich nun um e I iehi ht 8805 
unſeres OK W. jhon mehrmals aufgetaucht. Die zuzuſpielen. Der Moslauer Rundfunk läßt ſich die Maginol⸗Linſe, um die breiten von Bun⸗ ben fi, die Gowjettuffen über den Mert bes 
Blüte der bolſchewiſtiſchen Ans vor engliichen Berſchterſtalgrn üner die Zus -  Lorfinien 901 Hupläufe Hollands, Bele Gchietes.einer E hin; fiherlih aber 
in ban anderen if bereits vernichtet Rände in Mostau melden: Die Parks in Mos. giens und Nordfranfrei , um unzugähügliche waten fie nicht in der Lage, diefes Gehiet nen 
n den Wäldern und Mooren. Go wenig die kau find gut beſucht um an den Lautſprechern Inſeln, um die Metagas⸗Linie oder um andere fliehen, Die innen 8 aaa k 
noch bevorſtehenden Kämpfe 14 erlhajt werden nelle Mefbungen zu hören oder um Wiße zu für uneinnehmbar gehaltene Verteſdigungs⸗ dennen en ſchen Lan ws 200 Hn 
dürfen — an ihrem Ausgang ift nihi mehr au erfahren, die Hitler betreffen. Nichts Madi ſyſteme handele. Der deusihe Soldat wird ſich bitt gemacht, das ſich eben Ta en kaun Sie 
zweifeln, Selbſt der britiihe Generalflab den Ruſſen heute mehr Spaß, als fi auf auch durch die GtalinsLinie und Dnjepr und ben vor allem ſene grohe Aleſtraße zum 
ſcheint diefer Meinung zu fein. Ex ift nach der Deutihlands Koſten lustig zu machen.“ Duff Dnſeſtr nicht aufhalten laſſen. ismeer geschaffen, bie Don Rovaniemi "bis 

Linahamari keichte und die eine Länge von 531 


Kilometern hat. Es ift freilich nicht eine Autor 
Deulſch umüniſther Angriff in Bessarabien STE 


Fahrer hier und da als Mangel erſcheinen 


204 Gorfeiflugseuge venitet / Kzernowiß genommen / Ruftangrifie gegen Teindlihe Mützuesbenegungen [er Ca tam ert En Kari ausge 


Aus dem Fülhrerhauptquartlet, 7, Zuli In Nordafrika erzielten heutige und Beier in der Ichten Nacht feinen 9. und 10, ae 415 Mee n man 1 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ialienifhe Kampf: und Sturstampfflupgeuge Nachtjagbſieg. reicht worden, Gerade Heute hat die Straße 

bekannt: Bombenvolltreſſer in Flats und Artilleriejtels In der Panzerſchlacht bei, Dubno zeichnete naturgemäß für den Nachſchub eine befondere 
In Beſlarabien find die deutſchen lungen um Tobrut, fih eine Batterie des Flaktegiments „General Beheulung. 

und zumäniſchen Truppen nach Abweſſung el Angeiſſeverſuchen am Tage verlor der Göring“ unter Führung des Hauptmanns Ale duch den Krieg die finniſche Schiffahrt 

pon Gegenangeiſſen in fortihreitendem Angriff. Feind 1 an der Kanaltüſte durch Jagd-. Sch uz, jowie Leutnant Wilmstoetter „on der Ojtfee in die Morbfee nicht mehr, frei 

In der Bu ko na erreichten ru mä nich e, und 805 labwehr 19 Stugen e, ein weiteres aus. Der n e Ern Kellner war, da Haben die Finnen den Golf von Petijas 

e bagon un gerile Kräfte ben 125 pentrite Seale ea 0 ages gl leich eng latgeſchut fein Drite mo und die Straße von Linahamarl bis Rova 

bi i C je warfen in ber A 7 es bri es ugzeug ab. į "i 

9 D njeſtr. Czernowih ijt ge anb bom ben an verljiedenen. Orten Beji iggeug niemi benutzt, um ſich mit Getreide, Lebensmit⸗ 


ii i beuficlandse. Die Zivilbevölkerung hatte eini le Fl teln und. anderen. Lebensnotwendigtelſen, zu 
a bee ea Be ee Webel nu Angriff vor Tobruk zutückgeſchlagen Derprooiantiern. Seht. Beben onen Die Eng, 
geieht. Nörblih der Pri et:Siimpfe drins Dortmund, konnten ſchnell gelöſcht werden. Bei Rom, 7. Juli en dedurch in völlig unberſländlicher 
gen Verbände des deutſchen Heeres 8 7 biejen Augeiffen unb bei einem nächllichen Bors g 


auf breiter Front gegen den Dnjepr unb bie ko zur Hilfte bes beſehten franzöſiſchen Gebietes nk San a We eit Dan 1 95 den Finnen Schwiergkeiten machen zu 
obere Dina vor, Die Dierallshen der hoffen Nächtiüger und Flalarlillerie acht RZ Sie a E, $ 
beutihen und jinnilhen Truppen verse Nampfjlupzenge ab, In Nordafrita hat unfere Artillerie an der Die Finnen haben Hier oben im Norden 


Geſchwader der deulſchen Luftwaſſe vernie Kritiihe Miu euge ab en, von Panzerwagen, vorrücende Infanterie zu» ler ine Land gebracht und insbeſondere die 
teten l am e am 110 en davon Ch EI 19 0 EN tüdgefhlagen, Lufiftreitfräfte ber Achſe haben Produktion ber wertvollen 1 
Hahl feindlicher Panzer und Qajte 21 durch Flakartillerie, vier durch inheiten ber im Sturzflug Batterien und Stellun⸗ ben von e aelteigent, x 9 1 
Traftwagen, ſehten Batterien der Kriegsmarine. Während der gleichen Zeit gins gen von Tobrut angegriffen. Andere Flug⸗ Dan die Bo 5 e m t großer 5 jegehr! 105 
Sowjets außer Gefecht, gerftörten gen im Kampf gegen Großbritannien neun zeuge haben Ansammlungen von Kraftfahrzeus Teit angefehen un) 103 bſich Jah rauf hin, 
a Gilenbahnzüge Transpartwegeund eigene Flugzeuge verloren, en ſübweßlich von Sidi el Barani geirofs nun die Früchte Linien es zu rau. 

Munitionslager, MWitffame Luſtangriſſe In den Kämpfen im Diten zeichneten ſich fen, Der Feind hat einen einlig auf Bengalt ben, Mis im erften Krieg der Finnen gegen die 
eiiteten fi ferner gegen Nüdzugobewequngen opetan naat der Oberfeldwehe unternommen. In Oftafrita lebhafte Arlil. Bolſchewiſten die Finnen der Abermagt ne 
des Feindes in ber Alleine ſowwle gegen eich Werner, bie Feldwebel Hau f und Pros Ierietätigfeit im Abſchnitt von Woſcheſit gen waren, munter I m hohen dle ft 112 
gungsanlagen. Yudere Verbände bombardier ga gta in einen Lehrregiment ſowie der Leute (Gondar). gilherhalbinfet abtreten, die für die 


Inufen weiterhin planmäßig. In der Zeit vom g. bis g. Juli wurden 63 Tobruts Front ſelndliche unter dem Schuß klimafeſtes Getreide angebaut, fie haben Sieb» 
t i 


j > 0 ei ts von befonderer ſrategiſcher Bedeutung 
ten feindliche Truppen im Naum um So i ii i bes Am Sonntagnahmitiag unternahmen brei Sowjets F ale 
Tenst und oſtwärts bes PeipussSees, a ap HR ee ee De Geiner eher Gintin 1 Malern. Einige Aae in ui Teen Rg ber 
Kanten) E e e e ine egen lh p errang am d, dun Schüden im Saen, Drei Tale inb elma 20 Ber desen d ouf Di geben a Der 
4% Borgehen der Erbiruppen 5 2 . te unt evölterung. 
hechelbiniei und belegten Gtühpuntte leinen 31., 32. und 33, Luftſieg, Oberfeldwebel letzte unter der Zivilbevölkerung. 


el Jh 1 2 De Finnen zum Bau le 

i iber, Die ner Bahnſtrecke verſtehen, die von Murmans 

Sew ipe 210 1 Laue a Juli mo ale Ma tc bus a 

insgefamt 204 Flugzeuge, davon 100 B itini ß N w et Mo d ý 2 End zar bon den, j nur a 

nee e ae ane donde, ogne Ende e iar 
: s £ 

ef, 10 sitene Bingen werke e. vn DUBNO 1500 Mentor miedergemehelt / Gihändungen an Frauen und inborn e petele woen , 

n der öftlihen Dftjee fliehen deuiſche j " e finniſche Lappmart ift ein wei es, aus / 
Mise ace an vier ee SHAB, N Berlin, 7 Juli haben die Sowjets poi A TAL A ebehntes, diinn bevölkertes Gebiet, in dem 
Sn einem einstündigen Gefeht würde ein Zer- Sm allen Stübten der WejtAUtraine haben Truppen n intwenigeralsinnnufrer Pence und tal les Gebirgsland mit grohen 
törer durch Wetiflerietreffer beſchädigt worauf deutſche Soldaten bei ihrem Vorrücken die nude M änner und Frauen in be: Waldungen und Sümpfen und mit main en 

ir eind ſich zurlidzog. Dieselben Yinenun fürchterlichſten Entbedungen ge ſtialiſcher Weiſe ermordet, Die an Strömen, die reißende Stromſchnellen Paban. 
boote wehrten fleben ſeinpliche Bombenangrifie macht. Noch ſteht die Meltöffentlichleit unter Ort und Stelle vorgenommenen ärztlichen Feſt. aßzwechfeln. Obwohl der Inarijee einer der 
ab und ſchoſſen babei drei Sowfelſlugzeuge ab, dem Eindruck der grauen haften Ge» ſtellungen haben ergeben, daß die entmenſchten protten und tiefften Seen von ganz Finnland 

m Kampf gegen Großbritannien [chehniſſe von Lemberg, wo in den Barbaren viele Frauen und Kinder I, find im allgemeinen hier oben jebod die 
ee e Sa ae ee 
bar am Miluggenge bomborbierten in der Leihenberge von mehreren tans Malen, odh ben fünhiezlicen Scörefenstagen, KOND. Die lappıt eigenen Zauber qus, und awar 
legten Nacht exjolgeeii Iugpläge in lenden ufrainifhen Männern und welche die Weſtukraine unter dem grauenhaf⸗ ſowohl während der ſommerlichen Milter. 
Wien la un afenanlagen Frauen aufgetürmt waren. ten Terror der fowjetifhen Soldaten zu erbul⸗ nactsfonne als auch im Winter mit feiner 
Bn der Side und Südojtillfle der Injel, Das Jetzt werden wieder neue Maſſen den hatte, wird der Einzug der deulſchen Trupe Dunfelheit, aber auch mit feinen Nordlicht, mit 

terminen britſſcher Häfen wurde forigejeht. morde bekannt. In der Klelnſtadt Du b no pen Überall dantbaren Herzens begrüßt. Feinen. Renntieren. und Lappen, alles ſchafft 
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Wir bemerken am Rande 


So groß ijt die Sowjetunion! Die Sowjetunion 

mit in der 
Länge 8000 km oder achtmal die Entferaung 
von Köln bis nach Königsberg, Sie reicht von 
Oſtpreußen und den Karpaten bis zu den Ge- 
ſtaden des Stillen Ozeans und ijt Nachbar fo- 
wohl vi eutſchland wie von Japan. An 
Ihrer größten Breite erreicht fie eine Querauss 
dehnung von 4000 km, was etwa der Entfer⸗ 
nung von Spitzbergen bis Kreta enſſpricht. Sie 
umfabt Polargebiete und große Flächen, die 
für den Anbau von Baumwolle und Reis ges 
eignet find. Der europäiſche Tell bedeckt eine 
Fläche von mil n Quadratkilometer. 
Einfhtichtic der aſiatiſchen Gebiete zählt die 
ganze Sowletunion 21,4 Millſonen qkm. Der 
europäiihe Teil macht aljo nur ein Viertel 
der Gejamt-Sowjetunion aus. Sie ift gamal 
größer als das Großdeutſche Reid, zählt aber 
nit viel mehr als doppelt foniel Einwohner, 
Sie war 1999 einfhliehlih der damals febr 


‚bequem erworbenen Weſtgebiele von 183,5 Mil- 


lionen Menſchen bewohnt. In dieje ungeheuren 
Flächen find noch nicht die weiträumigen Ge⸗ 
biete einbezogen, die an der Ostgrenze des zere 
fallenen China feit 1012 unter gebietenden tufs 
ſiſchen Einfluß getommen ſind. Dieſe Gebiete 
beginnen am Hoangho, umfaſſen noch einige 
ber innerchineſiſchen Provinzen, ferner die 
äußere Seeing den großen Altai, die Dfun- 
patei, Sin⸗Kiang und ſchließzlich Oſtturkeſtan 
nördlid von Afghaniſtan, 


hier eine eigentümliche Stimmung, die 
noch einmal in Teilen des nördlichen N 
Ahnlich anzutreffen iſt. An Flüſſen findet ſich 
im Petſamogebiet der Petſamofoll, der bel feir 
ner Mündung ein ee bildet, das 
die Sohle des Fjords erheblich verſandet. Bei 
Ebbe kommt hier Harter, glatter Sandboden 
hervor, bei Flut ſpülen dle Talaigen Wogen des 
ismeeres darüber hinweg. Im Winter friert 
der innere Teil des Pelſamo⸗Fſords entweder 
u ober er bedeckt fih mit Eisihlamm. Die von 
en Bolſchewiſten geraubte Fiſcherhalbinſel tt 
landſchaftlich von ganz anderer Natur wie das 
Bejtland, Der Felsboden befteht aus horlzontal 
ſelagexten Geſteinsarten. Die Oberfläche 1 
aburd; plateauartig und bie Ufer fallen ſtell 
in Terraffen gegen das Meer ab. Die Hoch⸗ 
ebene ift waldarm und entweder mit Heide⸗ 
Uflanzen bedeckt ober verfumpft. Der nördlichſte 
Ort Ae war Vaitolahti an der Grenze 
der Sowjetunion, Hier war Grenzbetrieb mit 
allem, was dazu gehört, mit Zöllnern und 
Grenzfolbaten und boifhewiftiihen Symbolen. 
Der Eintritt in das Somjetparabies gelang 
aber von hier oben aus nur ganz wenigen Seifen 
den, denn die Bolfhemiften haben mit Geid 
alles verborgen gehalten, was fie an der Ale 
künftsträchtigen Murmanküſte geplant haben. 


nur 
orwegen 
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Meinungsverſchiedenheilen in London 


Militär gegen Ehurthiſts Diktatur 7 Wipftimmung wegen des Arſeges im Mittelmeer 


Drahtmeldung unseres BS.-Berichterstatters 


Rom, 7. Juli 

Der Fall Wavell wird nach in Rom 
vorliegenden Meldungen von der engliſchen und 
nordamerfkanſſchen Preſſe unter dem Geſichts⸗ 
punkt einer Kriſe zwiſchen den milis 
läriſchen und pochen Behörden 
lebhaft erörtert. Tiefgehende Mete 
nungs y, iebenheiten feien zu beobachten. Bei 
den mil ſchen Stellen macht fih ein deut⸗ 
licher Widerſtand gegen die perſönliche 
Dlttatur Churmilts bemerkbar. 

Die Meinungsverſchiedenheſten nahmen 
ſchließlich eine ſolche Form an, daß eine Were 
ſetzung des Generals Wapell unumgänglich 
würde. Der „Evening Standard“ erklärt dazu, 
daß die Lage im mittleren Orient die ad f 
Öffentlichkeit beunkuhige und daß u ll in 
dieſem Juſammenhang lebhaft fritijiert 
werde, 

Die l Mißſtimmung der 
engliſchen ih entlihen Meinung wegen 


Londons 


der Kriegführung im Mittelmeerraum wird 
übrigens auch von „Chrilttan Science Monitor“ 
beftätigt, Zwiſchen der engliſchen Regierung 
und dem engliſchen Obertommando 
beſtehe ein 55 Gegenfal, Die 1 1 
werfe dem Oberkommando überteſebene Vorſicht 
vor. General Auch in leck, der neue Obete 
tommandierende im Nahen Orient, fei wegen 
einer Verwegenheſt befannt. Im übrigen jteht 
ie Abhalfterung Wavells auch mit den 


ſchweren Verluften Auſtrallens im 
Zusammenhang, das auf diefe Blutperluſte 
pocht und immer ſtärteren Einfluß in London 
auszuüben ſucht. 


fjalifax nach London zitiert 


Drahtmeldung unseres OSt,-Berichterstatters 


Stockholm, 7. Juli 

Der britiſche Botſchafter in Waſhington, 
Lord Half et plötzlich aus Lunden en l: 
fehi erhalten, fih fo ſchnell wie möglich 
nach London zu begeben. In der brikiſchen 
Hauptſtadt wurde über den Zweck dieſer übers 
raſchenden Reſſe lediglich erklärt, es fei felbit« 
verſtändlich, daß Lord Halifax, der Mitglied 
des Kriegstabinetts geblieben fei, an deffen 
Beratungen teilnehme und ac nicht nur 
informiert werde, ſondern ah ericht erjtatte 
über wichtige gragen feines Aufgabenbereichs. 
Man wies gleichzeitig darauf hin, daß auch der 
1 T Bouget in London kürzlich 
für einige Tage nach Waſhington geflogen fei. 
Auch der Leiſer des britiſchen dam andas 
bilros in Neuyork, Gefandter Campbell, ift nach 
London zitiert worden, um feine Anſichten 
Über die entſchelbenden Fragen abzugeben, ob 
die amerikaniſche Regierung aus Furcht vor 
der öffentlichen Glimmung in den USA. fo 
langſam auf dem Wege zu einem direkten Eins 
greifen in den Krieg gehen mülſſe. 


Schwarze Liste der GPA. für die Oſtgebiete 


Geheimzenkrale der Sowjets in Kauen barg die Aufmarſchpläne für Oſtpreußen 


Berlin, 7. Juli 


Nach der Einnahme der litauiſchen Haupt⸗ 
pont auen machten deutſche Solbaten in 
em Gebäude ber GEHE lütaulſchen 
Staatsdruckerei eine auſſehenerregende 
Entdedung. In den Kellerräumen einer hier im 
erbſt 1939 von den Sowſets eingerichteten 
olſchewiſtſſchen Redaktion fanden 
fie eine großangelegte getarnte Ge» 
heimzentrale ber Sowjets vor. In 
einem großen Panzerſchrant verwahrt, lagen 
genaue Aufmarſchpläne für die in Qis 
tauen konzentrlerten Sowjet⸗Regimenter. 
Durch einen Vorſtoß von Allenſtein nach 
Heiligenbeil ſollten fie Königsberg abſchneiden. 
Neben Karten und Skizzen ſowie Reileführen 
von den deutſchen Oſtpropinzen wurden hier auch 
die Telephonbücher von Pommern und 


Oſtpreußen aufbewahrt. Ferner hatten die 


Cowjelofftziere laufen barfuß herum 


Gie verkauften uhr Sthuhzeug um fih Für den Erlös zigaretten einzuhandeln 


Stiaheln, 7. Juli 

„Sowletoffiziere gehen barfuß, 
fowjetiihe Gefangene ſeindlich gegen Sta⸗ 
lin eigeſtellt.“ Unter dieſer Aesch wird 
ber Bericht eines Journaliſten veröffentlicht, 
ber an einer Reife an die Oſtfront teilnahm 
und in einem Gefangenenlager in der Nähe von 
Jaroſlaw an Soldaten der bolſchewiſtiſchen 
aus ſehr auſſchlußreiche Studien machen 
onnie, 

In dem rieſigen Gefangenenlager, das für 
50 000 Gefangene Plaß Bieten, waren 9 
lowjetilhe Offiziere untergebracht. 
„Wunderliche Typen“, ſchreibt ber Berichterſtat⸗ 
ler. In Weſteuropa fet der Begriff Offizier 
Immer untrennbar verbunden mit Elezanz, 
guter Haltung und einem zivilifierten Ausjehen. 

ogar der griehiihe e der oft 
abgeriſſen, nach mehrmonalſgem Kampf erlegen 
fei, fei auf dem bitteren Rückmarſch Offizier 
vom Scheitel bis zur Sohle pensen. auch wenn 
er unraſiert und ungebügelt geweſen fet und 
ſchmutzige Sachen an hatte. Dieſe Männer dar 
gegen ſähen jämmerlich aus. An ihren Anis 
formen gebe es nidis, das fie von dem gewöhn⸗ 
lichen Soldaten unterſchelde, Ihre Rang be⸗ 
e hätten jie von denA ni 

drmen entfernt, Sie beſäßen nichts als das, 
was fle auf dem Leib trügen. Viele feien nicht 
einmal im Belik von Schuhen, ſondern gingen 
barju. Sie felen an den Ken 
er nidt gewöhnt und gingen 
daher ohne Schuhe {07 Auf eine diesbezügliche 
Frage, warum er ohne Schuhe gehe, habe einer 
der Sowfetoffisiere geantworlel, daß er feine 
Schuhe verkauft habe um Zigaretten 

u bet om inen. Er 155 lein Geld beſeſſen. 

ies fei filr ihn die einzl ge Möglichkeit geweſen, 
cimas Rauchbares zu erhalten. Schuhe inter⸗ 
eſſterten ihn weniger. 

Genau habe man die Gefangenen volkstums⸗ 
mäßig eingeleift: Bolſchewiſten, Utainer, Juden, 
und Aſtaten. Die Ufrainer feien in der Mehr⸗ 
zahl gewefen. Von den 3600 bisher in dem 
Lager Wi ragter feien 1800 Ukrainer ges 
weſen, die keine bejondere Vorliebe für die Bole 
ite zeigten. Die 300 im Lager vorhandenen 
Miaten hätten den verſchledenſten cel 
angehört, Mongolen aller Shattierungen, Kal⸗ 
müden, Kirgiſen und Usbeten, Nomaden vom 
Eismeer im Norden bis jur Küfte des Kaſpi⸗ 
ſchen Meeres im Süden. Die 800 im Lager unter, 
gebrachten Bolſchewiſten feien ſehr neugierig und 
e e geweſen. Im N hätten 

tealle etwasgegen Stalin 1 8 5 
den gehabt, Eine Gruppe Gefangener habe ſtark 
applaudiert, als jemand erklärte, der Ko mmus 
nismus werde ausgerottet werden. 
Auf eine Frage, ob fie jemals Stalin geſehen 
hätten, antwortete einer der ſowjetiſchen Gefan⸗ 
geten daß er nur Bilder Stalins geſehen habe, 

a Slalln nicht wage, ſich dem Volke 
zu zeigen. 7 

Alle Gefangenen ſcheinen der Lage ziemlich 
hilfslos gegenüberzuſtehen. Sie wüßten nicht 


wamündung wieder Moskau zur 


richtig, wofür ſie gekämpft haben, denn ſie wa⸗ 
10 Kein ommuniften. Ob Stalin oder Hitler 
im Kreml hertſchte, ſchlen ihnen ziemlich gleiche 
gültig zu Jein, da je es kaum viel ſchlechtex als 
in der Kol ole belommen könnten. Sie hätten 
keine richtige militärifhe Ausbil⸗ 
dung erhalten. Sie hatten teine Ahnung, was 
ein moderner Krieg eigentlich iſt. Auf 
die Frage, ob fie Mitglieder der lommuniſtiſchen 
Jugendorganiſation bien antwortete ein tedes 
ewandter gen bun Mann: „Nein, wir wollen in 
rieden leben und unfere Ruhe haben.“ Die 
übrigen ſtimmten biejer g, ge „Au Keiner 
von ae hielt es für richtig, i öffentlich mit 
Bat yolſchewiſtiſchen Regime ſolidariſch zu er⸗ 
ten, 


bolſchewiſtiſchen. Agenten bereits eine grobe 
95 0 Liſte“ angelegt, auf der die Nas 
men und Perfonalangaben der führenden Pere 
ſ[önlichteiten der deutſchen Oſtgebiete verzeichnet 
ſtanden. Dieſe ſollten als erfte dem Ter. 
kor der GPU. ausgeliefert werben. Die 
Aushebung dieſer Gehelmzentrale beweſſt aufs 
neue, welche Gefahren dem deutſchen Often von 
Seiten der bolſchewiſtiſchen Machthaber drohten. 


Alberne Märchen in neuer Auflage 
Berlin, 7. Jult 

Der Moskauer Nachrichtendlenſt hat die tür 
richte Behauptung aufgeſtellt, daß der deutſche 
Soldat, wenn er ſich von ſeiner Maſchine ent⸗ 
ferne — gemeint find offenbar alle mehant: 
ſchen Kriegswaffen — „unſicher“ werde und im 
Baſonettkampf den ſowjetiſchen Soldaten uns 
terlegen fei. 


Dieſes alberne Märchen haben wir 
bereits in den verſchiedenſten Auflagen von der 
Londoner Lügenküche, jet bekommen. Nar 
türlich waren ſchon die „edlen“ Polacken viel 
tüchtiger als die deutſchen Soldaten, dasſelbe 
war bei Norwegern, Holländern, Serben uſw. 
der Fall. Selb ſverſtändlich haben wit auch 
immer wieder gehört, wie „turmhoch 0 
der engliſche Soldat ift". Nur merkwürdig, daß 
die Deulſchen, wo fie auch hinkamen, lers 
ihre Gegner bejtegt haben — fogar 
auf Kreta, wo fie nun wirklich ohne „Maſchi⸗ 
nen“ gegen einen ſchwer ausgerüsteten Feind 
kämpfen mußten! Daß die bolſchewiſtiſchen 
Preſſeſuden in Moskau die dummen Lügen 
ihrer plutokratiſchen Kollegen und afe enojjen 
in London jetzt einfach nachäſſen, trägt jeden» 
falls in in keiner Weſſe dazu bei, fie glaub: 
würdiger zu machen. 


Petersburg = Petrograd = Len 


„Rußlands Fenfter nach 
Europa“ hat man die Stadt an 
der Newamündung genannt. 
1703 durch Peter den Großen 
ins Leben gerufen, war fie 
zwei Jahrhunderte lang Nefis 
denz der Zaren. Mit 2.6 Dil 
lionen Einwohnern iſt ſie noch 
Heute die zweitgrößte Stadt 
der Somjetunion. Hinwendung 
und Abkehr Rußlands gegen⸗ 
über 118 5 ſpiegelt ſich in der 
Geſchichte der Stadt. „Pieter⸗ 
burg“ nannte fie Zar Peter in 
Erinnerung an feinen Aufent⸗ 
halt in Holland, 1711 zur Res 
Ree erhoben, entwidelte ſich 

ie Stadt raſch: 1750 hatte fie 
80 001 1780 174.000, 1837 
487 000 und 1885 861.000 Ein⸗ 
wohner. 1914, im Welttrieg, 
murde der deutſche Name Gt 
Petersburg beſeitigt und durch 
Petrograd erſetzt, 1924 erfolgte 


die weitere Anderung in Les 
ningrad. Neben Peter dem. 
aben Katharina II. und Alexander T, 
į t Europa am 2 7 aufgeſchloſſenen 
Hertſcher auf dem Zaren hron der Stadt bes 
fondere Förderung angedeihen laſſen. Die Bol- 
hewijten haben an Stelle der Stadt 09 d 
auptſta 
gemacht; ein Sinnbild der Abtehr von Eiropa 
und der Hinwendung nach Aſien. * 
Die von Peter dem Großen gegründete Bes 
tex⸗Pauls⸗Feſtung und die Admirglität bilden 
die Zentren, von denen aus die Sladt gewa. 
Jen ift. Sie breitet ſich auf dem Delta der 
Newamündung aus; viele Häuſer fnd des 
ſumpfigen Baugrundes wegen auf Pfahlroſten 
errichtet. Das Klima iit rauh, der Jahres» 
durchſchnüit der Temperatur beträgt +7,6 Grad, 
bis zu 130 Tagen ift der Hafen der Stadt zuge: 
froren. merismi wegen feiner Schönheit ift 
dagegen der Sommer; die „hellen Nächte von 


St. Pelersburg“ find von ‚vielen euxropziſchen 
Schriftſtellern 1 worden. 

Der Haſen der Stadt iſt durch einen bis zu 
neun Meter Tiefe ausgebaggerten Seekanal 
mit Kronſtadt verbunden und daher auch für 
pote Schiffe verwendbar. Von Sronitadt, 
as auf einer der Rewamündung vorgelager⸗ 
ten Inſel im Finniſchen, 0 liegt, Im 
es 170 Seemeilen nach Reval, 445 nach age 
365 nach Stockholm, 650 nach Swinemünde. Ne 
ter ben Oſtſeehäſen auf jowjetiihem Gebiet ift 
die Stadt an der Newamiündung zweifellos der 
bedeutendſte. — Die Industrie der Stadt ift 
pielgeſtaltig, u. g. werden Maſchinen, Aulomo⸗ 
bile, Teztilien, Lederwaren und Sigaretten 
produziert. Dom i die Bedeutung, der Stadt 
auch auf, wirlſchaftlichem Gebiete feit der Bers 
legung des Regierungsſitzes nach Moskau aus 
rllcgegangen. 
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Sowjets mißachten das Rote Kreuz 
Berlin, 7, Juli 


Nach dem Durchbruch deutſcher 75 adan zum 
eine bolſchewiſtiſche Werteibigungsftellung bei 
Minsk wurden deutſche Sanitätsjolda= 
ten eingeſetzt, um Verwundete zu bergen. 
Kaum hatten die deutſchen Ganitatsjoldaten 
mit ihrem Auftrag begonnen, unter den tauſen⸗ 
den gefallener Bolſchewiſten die Verwundeten 
zu ſuchen und aus dem Feuerbereich zu tragen, 
als ſie von n Truppen der Sowjets 
aus kürzeſter 1 0 unter Feuer genom⸗ 
men wurden. Obwohl dieje Abteilung durch 
weiße Armbinden mit dem Zeichen des Roten 
Kreuzes ſichthar kenntlich gemacht war, ſchoſſen 
die Bolſchewiſten aus ſſcherem Verftet auf die 
Posch Sanitätslolonne, Mehrere verwundele 
Bolſchewiſten, die gerade zum deutſchen Feld⸗ 
lazaxett gebracht werden ſollten, fielen dielem 
Feuerüberfall zum Opfer, einige deulſche Sa⸗ 
nitätsjoldaten wurden verwundet, 

Diefes Vorkommnis exſährt feine bezeich⸗ 
nende Ergänzung durch die Tafſache, daß kurz 
darauf ein vorgeſchohener Verbandsplaß, der 
ebenfalls mit großen Role⸗Kreuz⸗Abzeſchen vers 
ſehen war, von einer Heinen Abteilung bolſche ⸗ 
wiſtſſcher Soldaten überfallen und beſchoſſen 
würde. Dem xaſchen ‚Singzeilen einer antigen: 
den deutſchen Infanterie⸗Einheit ift es zu dans 
ten, daß das Ganitätsperjonal und die vers 
wundeten deutſchen und jowjetiihen Soldaten 
nicht niedergemacht wurden. 

Die Umſtände, unter denen diefe bolſchewiſti⸗ 
ſchen Überfälle auf deulſche Sanitätseinrihtuns 
gen unternommen wurden, beweſſen eindeutig, 
ah die Sowſels vorſätzlich 1290 durch das 
Zeichen des Roten Kreuzes unverletzlich gehaltes 
nen Einrichtungen angreifen. 


Schiffsverkehr nur noch am Tage 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Rom, 8. Juli 

Wie aus Ankara berichtet wird, fol den 
türkiſchen Schiſſern entſprechend einer Antins 
meung bes türtijhen Verkehrsminiſters der 
Verkehr im Schwarzen Meer und im 
Mittelmeer nur noch während der Tages⸗ 
ſtunden geftattet werden. Diefe Beltimmung 
erfolgte im Anſchluß an bie Berjentung des 
türliihen Dampfers „Nefah", der während 
der Nacht torpebiert worden war. 


Nationaler Juſammenſchluß in Tokio 
Tokio, 7. Juli 


Alle Verbünde, die die Parole eines 
„größeren Aſſens“ auf ihre Bohnen, ge⸗ 
ſchrieben haben, haben ſich am Montag im Zuge 
der nationalen Einheitsbewegung zur Sa 
i Liga zum Aufbau Dft 
aſkens“ zuſammengeſchloſſen. Die neue ihn 
wird der Si jofufankei angegliedert und in 
ihr unter Leitung des früheren Minifterpräfte 
denten und Striegsminifters, Generel Hana 75 I 
vertreten fein, Der 0 e ſammenſchluß 
fand im Beiſein von 3000 Mitgliedern der Bor 
wegung ftatt, die Miniſterpräſtdent Konoye 
zum Präfiventen ernannten, 


~ Itagaki Oberbefehlshaber in Korea 
Zofio, 7. Juli 


Das japaniſche Kriegsminifterium gibt offie 
ziell mehrere 1 bzw. Beförberune 
gen in der Oberſten Führung bekannt. So 
würde der frühere Krlegsminſſter und lebte 
Chef des Stabes der Expeditſonsarmee in 
China, Generalleutnant Itagaki, unter 
geid eitiger Beförderung zum General zum 
berbefehlshaber der Armee in Korea al 
Nachfolger Generals Natamura ernannt. 


„Rodney“ außer Gefecht 


Berlin, 7. Juli 
Beſchüdigungen, die das britiſche Schlacht⸗ 
Iiii y ahnen im Kampf 11 vr .. 
mard" erlitten hat, haben fih jeßt nach genauer 
Unterſuchung als weitaus ſchwerer ergeben als 
urſprünglich angenommen wurde. Nach Auffaſ⸗ 
fung amerftaniſcher Fachkreſſe werden die Res 
Mone an der „Rodney“ etwa 2 bis 3 
onate in Anſpruch nehmen. 


Der Tag in Kürze 


Eine Beriretung der Karelier aus 05 Gemetnben 
bes an bie Somjelunion abgetretenen Gebietes dal 
an ben Führer des Gropbeutlnen Reiches eine Dante 
abreſſe gerichtet. 

König 

en Pe. 
FH ‚Heinz 


In Norofeter bei Lillehammer wurde das erite 
beulſch norwegiſche übellager eröffnet, Gebiets 
führer Wettmer ſprach über die Aufammenarbeit 

er deulſchen und norwegiſchen Jugend, 

Der Leiter der ENDEN, Bewe ung, 
Giaj de Clerq, hat in der Zei 1158 „Volk en Elaa 
einen Aufruf zum Kampf gegen den Bolſchewismus 
1780 

In den ehemals von ben ſtalzenſſchen Truppen 
5510 Gebieten von Koſſovo, Eh und Siege 
E t bie Sinilgewalt von den Milltärbehörben auf 
ie albanliche Regierung liher, 

Kriegsminiſfer General male wurde am Mon. 
tag vom Tenno zu einer zweſſtündigen Unterredung 
empfangen. Í r 

Mit N e e und Kundgebun. 
gen fowie mit Erlaffen und Aufrufen milktäriiher 
und politiſcher Stellen gedachten Volt und Wehr- 
macht am Montag des Eintritts Japans in das 
„ onin Tel 0 bah lage 

ally Telegraph“ meldet, daß in der Grafia! 
Rancafkize micht menies als 117 0 ebe 
die Kriegsbauer geſchloſſen worden feren. 
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Masürigche Seelahrt-überall dültetesnach Flieder 


Die Naturſinjonie des lieblichen mafuriſchen Landes / Unter dem Himmel des großen Kopernikus 


Von unserem nach Ostpreußen entsandten Dr. Pf.-Hauptschrittleiter 


Was wäre Ostpreußen ohne feine Wälder, 
die ewige Melodien rauſchen wie in uralten 
Zeiten! Was wäre es ohne ſeine Seen, die 
aus dunklen Forſten blinken wie das Auge des 
Waldes! Wer nur das Meer kennenlernte, das 
Oſtpreußens Küſten beſpült, wer nur an der 
Bernſteintüſte nach dein Gold des Meeres 
ſuchte, der kennt das vielgeftaltige Geſicht der 
oſtpreußiſchen Weiten nicht. Denn viele Ger 
ſichter hat die Heimat des Oſtpreußen. Es ger 
hört dazu das Lied der dunklen Wälder wie 
der rauſchende Sang des Meeres. Seltſam ift 
dieſes Land, das mit der Endloſigkeſt der Fele 
der und Wieſen ſchon an den Oſten erinnert 
und doch ein durch und, durch deulſches Geſicht 
trägt. Wir möchten nicht dieſe eintägige Fahrt 
auf dem kleinen Dampfer vermiſſen, Ar uns 
durch die urſprüngliche Natur der majuriihen 
Seen brachte in abwedilungsreiher Strecke 
von Niederſee nach Lößen, Da bahnt fih das 
Schiff zwiſchen hohem Schilf hindurch feinen 
Weg durch den ſchmalen, von Hochwäldern eins 
gl loſſenen Beldanſee, da gleitet es vorbei an 

üldern und Roggenſeldern. Da hängt üppi⸗ 
A Erlengezweig über dem Waſſer und wiegt 

ch im Winde, wie das bite Weidengebifh, 

das ſich an die Ufer omak Und vom Seine 
der Seen heben fih  grellleudtende Seeroſen 
ab in bunter Seh der Farben. Bisweilen 
wird vom Ruderſchlag der Schiffsſchraube ein 
Vogelſchwarm e oder ein Fiſch⸗ 
reiher, der einſam am Ufer ſtolziert, ſucht rajh 
fliehend das Weite, Wenn wir Glück haben, 
entdecken wir auch die entlegenen Winkel, wo 
der Wildſchwan niſtet oder der ſchwarſe Storch 
einherſtolziert wie im Märchen. Was wäre 
überhaupt Oſtpreuſſen ohne den Storm. Der 
Klapperſtorch auf dem Dache gehört zum ofte 
preußſſchen Bauernhof wie der Hengſt oder bie 
ungezählten 1 tomi pne von Roſſitten auf 
der Kuriihen Nehrung. 


Das maſuriſche Konzert 


Es ift eine einsige Sinfonie der Urnatur, 
die an unſer Ohr schlägt, wenn wir mit gerin⸗ 
gem Dampf über die moſurſſchen Seen gleiten. 
a miſcht das gellende Gequat der Fröſche mit 
dem Lied der Rohrlänger und dem ſchnattern⸗ 
den Chor der Enten. Da fügt ſich das vielfäl⸗ 
tige Schilfgetier in den bunten Reigen der 
Töne. Selbſt der leiſe Schlag der Ruder, die 
das Waſſer pflügen, hat in dieſer Sinfonie der 
Seen feinen 10 Unvpergeßlich eine folme 
Fahrt über die Waller Majurens, dieſes Eins⸗ 
fein mit dem tiefen Schweigen der Natur, Alte 
Sagen ſteigen auf vor unjerem Gedächtnis. 
Die heiligen Haine der Pruzzen, 1 0 wie⸗ 
der, wenn wir durch die Arweltnalur jahren, 
nur mit uns allein und der Stimme der Qand» 
ſchaft. Die mafurſſchen Seen find nicht) nur 
ſchön, wenn die Sonne mit ihren Neckſträglchen 
auf den Wellen ſpielt. Mir fuhren bei Wind⸗ 
ſtärte 6 über den Spirdingſee, als ber 
Sturm die Wogen peitſchle und unſer Dampfer 
oft le U e annahm im Kampf mit den. 
Wellen. Da erhielt die tiefe Stille des Hoch⸗ 
waldes ein anderes Geſicht. Da begann ſich 
die traumerlorene Heimat des Hirſches zu ber 
leben. Da giſchteten anſehnliche Wellen auf 
der Linie des Horizonis, wo ſich Himmel und 
Waſſer vermählen, wie drunten im Süden 
beim Schwäbiſchen Meer. Wir werden diefe 
Fahrt über die maſuriſchen Seen ſobald nicht 
vergeſſen, auch nicht die auf den langen 
Kanälen, auf deren ga er Bahn unfer 
Schiff dahinglitt in faſt lautloſer Stille der 
Aferlandſchaft, wo der Storch ſtelzte, ein ſeuri⸗ 
es Füllen im Bewußtfein der ungehemmten 
® teiheit durchging oder ein uns vertrauter Woz 
el mit feinem Peitlamen Ruf lockte. Noch 
ſeute liegt uns der berauſchende Duft von Aae 
der, Lindenblüten und Tomian in der ale, 
der von den bunten Maſuxenhäuschen herüber⸗ 
wehte. Noch heute klingt uns das Rauſchen 
der Wipfel jahrhunderlealtef Eichen, mächti⸗ 
ger Linden und Bergulmen ins Ohr. 


Auf den Spuren des Kopernikus 

In allen Städten und Dörfern, die wir fen» 
nenlernten auf unferer Anfahrt zu den maſu⸗ 
tifen Seen, ‚in Diafuren ſelbſt und auf der 
Fahrt von Löten nach der Gauhauptſtadt Kö⸗ 


nigsberg ſchaute der Wald herein, bufteten 
pA eder, Linden und Tymian, gab es bunte 
lumen und fattes Grün in ended 
ütle. Allenſtein, die Stadt im Walde, 
bot uns ihren Gruß und ihre Gaſtfreundſchaft. 
Wir ftiegen im ien einher, wo 
Kopernikus, der Revolutionär der Himmels- 


Das iſt Maſuren: 


wiſſenſchaft ſechs Jahre als Statthalter hauſte, 
ehe er Domherr zu Frauenburg im Ermland 
wurde, Wir ſtanden ſinnend vor dem Abſtim⸗ 
mungsdenkmal der Stadt, daß das Belenntnis 
dan, Deutſchtum für alle Zeiten in Stein ges 
auen und dokumentiert hal, daß die Zeiten 
endgültig vorbei find, wo ſchoktiſche Dudeljad: 
pfeifer ein Platzkonzert auf dem Marltplaßz 
näſeln durften. Wir wandelten auf den Spu⸗ 
zen des Kopernitus nicht nur durch perwitlerte 
Gemäuer, ſondern [fritten unter feinem Him⸗ 
mel hinaus in den riefigen Stadtwald, der aus 
dem Kern Allenſteins hinauswächſt in die 
Weite der eic Landschaft. Welche 
Stadt nennt folme ideale e ihr 
eigen! Vorbildlich gepflegte Sſedlerhäuschen 
mit üppig blühenden Blumengärten und dem 
Blick auf weitſchimmernde Seen. Überall ſpukt 
hier der Geiſt des 8 Aſtronomen. ir 
wundern uns nicht mehr, daß der Mann, der 
unter dieſem Himmel leben durfte, die Sonne 
zum Mittelpunkt des Weltſyſtems machte. 


Hier fiel einft der Ruſſe ein... 

Lötzen empfing uns mit echt maſuriſcher 
Gaftfreundihaft, die abgeſchiedene Ordensſtadt 
im Herzen Maſurens auf der ſchmalen Lands 
enge zwiſchen Löwentinſee und Mauerſee, 
wohnten Hindenburg und Ludendorff l 
nate lang, als fie die Schlacht in 
lenkten. Hier bietet man uns mit Stolz im 
Weltkriegsmuſeum die Erinnerungen an die 
Zeit dar, da erſtmals das deuiſche Schwert die 

uffen aus den Gauen des Reiches wies. Man 
eig uns den grauen Feldherrnmantel Luden⸗ 
Bari, den Rock eines ſchwerverwundeten In⸗ 
ſanteriſten mit aufgeſchlitztem Armel, die le⸗ 
a Figur Aus wild dreinſchauenden 
Koſaken in voller Kriegsbemalung, Bilder und 
Dokumente aus der Rufjenzeit, die heute wieder 
aktuellen Wert haben. Efſchütternd die Tras 
ben die auf einer Stalltür aus Widminnen 
en nachfolgenden 9 Min überliefert wors 
den ift. Das „Geißelnbrett“ nennt das Volt 
von Lötzen dieje Tür. Wir aus dem Warthe⸗ 
lande lajen ihre Aufſchrift mit befonderer Ans 
dacht, mahnte es uns doch an die vielen Tras 
öbien, die das deutſche Volkstum unſeres 
Raumes in der Polenzeit erlitt. Von unbehol⸗ 


fener poit find da ein paar Worte mit Bleis 
h 


ſtift hingetrikelt, bie ganze Menſchenſchickſale 
umfaffen; „Als ruſſiſche Gefangene verhaftet 
am 22. Auguſt 1914. Weitergebracht am 7, Sen» 
tember Luck, außer mir noch 10 Mann.“ Es 
folgen mehrere Unferſchriften. Julezt heißt 


es: „Bitte, grüßt meine Frau. Die Sparkaſſen⸗ 


bücher des Hans und Werner hat meine Frau. 
Kropp. Widminnen.“ Heute find die Ruſſen, 
die damals gewiſſenlos mit Menſchenleben 
umſprapgen, wie mit toten Sachen, wieder im 
Angriff gegen die Ordnung des Reiches. Aber 
wie damals ilt heute der Widerſtandswille des 
deutſchen Volles lebendig geworden gegen die 
Angreifer, wie in der Feite Bonen bei 
Löhen, deren Kommandant Oberſt Buſſe die 
Feſte einer gewaltigen ruſſiſchen Übermacht ges 
eniüber behauptete und dem Beſehlshaber der 
Ruſſen die ſtolze Antwort gab: „Die Feſte 
Wonen wird nur als Trümmerhaufen überges 
ben.“ Die Lötzener find ſtolz darauf; daß fie die 
Dolumente dleſes Wiverflandswillens einer 
deulſchen Feſtung aufbewahren dürfen. 


Greifen wir aus der Fülle der Städte, die 
uns in Maſuren Gaſtfreundſchaft erwielen, noch 
Angerbu 800 heraus, die Stadt des Eisſegel⸗ 
ſporles am Schwenzaltſee, Sit der alten Prens 
550 Angetete, von der aus der Ritterorden 

as Gebiet Lolonifiert und zu einem Bollwerk 
gegen die flawiſchen Grenuzſeinde und Tataren 
gemacht hal, in urwüchſiger Walvlandſchaft ges 


See bei Ungerburg 


legen, fo ift der Kreis der Ortſchaften noch lange 
nicht geſchloſſen. Aber der Menſchenſchlag, der 
in ihnen lebt und arbeitet, ijt troß vieler Ere 
ſcheinungsformen überall derſelbe in ſeiner 
Bodenvekwurzelung und in feiner biederen 
Gaſtfreundſchaft. Und überall duftet es nach 
Flieder, Linden und Tomian, und überall weht 


Stalins Cripps 
Zeichnung: Brintinann/Dehnen.Dienft 


Zeugen alter deutſcher Kultur 


Im Often marſchleren und tämpfen unfere Sol 
daten aus fajt ganz Europa gegen den Bolldhemis« 
mus. Diefes große Zeitgei—ehen ruft Erinnerungen 
wach an die geit vor 700 Jahren, als Nieberiade 
jens Bauern den Oftland zogen, um dort ſür ſich 
eine neue Heimat, für Deulſchland eine neue Pror 
vina zu erobern. 

Der urgermanifie Stamm der Fele fee 
in jener Zeit die größte Erpanfionsfählgteit ſowahl 
in wehrhafler, als ouh in ultureller und mirte 
ichaftlicher Hinfiet. Aus feinem Stommeshersogtum 
Suchſen heraus, zwichen Morbjee, Elbe und Hars 
jtiehen die Sadjfen immer wieder und Immer Weller 
nach Often vor, Grenjmarten zur Werteldigung bils 
dend, Tlawifche"Gegenjtähe abwehrend, deutiche Kul 
zur und Kunſt vortragend, Diefe nienerfähfilcen 
fulturellen usftzahlungen gingen über den nejams 
len Ofiſeeraum (Baltitum, Sildichweden, Dänemart) 
und Jogar an der atlantijhen Küjte hinauf Dis Ins 
nördliche Norwegen. An der Oftiee -haben umlere 
Truppen die alte benije Orbensftadt Niga genome 
men. In Riga und ebenfo in Neval wie auch in 
den anderen deulſchen Stadigründungen im Diten 
werden unfere Soldaten überall die Merkmale nice 
derfäcftiher Kultur und Kunft finden, mie 3. B. 
in ben golilhen Kirchen platite und nemalie 
türe, die Arülellur der tirhlihen Brojanbauien, 
Cioenbolsptatiten, Wanhmalereien, Sorbfehneder 
arbeiten, Bteinpiaftiten, Brangemerle ali, 

In jener Zeit war ja die Kunft ftar kirchlich 
beeinflußt, wie wir das auch an den iberfonmenert 
Kunjtwerten der Heimat jan können, Waren 
doch die Bannerträger dieler Kultur neben den Nite 
N F tern und Bauern die Mönche, und auch bie Nätter 
eine frifhe Brife vom Waſſer her, daß ſich in fanden als Orbenstilter unter kirchlichem, Einfluß 
ungezählte Seen werfchwendet und au dejjen b werden unfere Solbaten, wenn ſie Rigg und 
Ufern ein deulſcher Feldmarſchall im Welttrieg Keval fehen, überall die Zeugen beutichen küllurel. 
dem Ruſſenheer Halt gebot. ien Vorbringens gen Oſten im Mittelalter finden. 


Deu alte „Büchexdoktor" von Berlin 


Millionenwerte gingen durch feine Hände / Der größte Atlas der Welt 
Berlin, im Juli „Blcherdoktor“ zur Apienergenfteflung © anver⸗ 


7 fraut wurden, befand fiğ auch der rühmte 
Vom Buchbinderkehrling bis zum Ehren. Miejenatlas des Großen Kurfürsten. Er ift 1,70 
dottor hal es Dr. h. c. Hugo Jöſcher, der welt. Meter hoch, 1,15 Meter breit und hat dabei das 
berühmte Schriften-Konjervator der ftaatlihen ftattlihe Gewicht von zwei Zentner aufzuwel⸗ 
Muſcums verwaltung in Berlin, gebracht. pn Der Statthalter des Hereſchers in Cleve, 
Hauptfächli find es uralte Papyrus-Urtunden, Johann Morſtz von Naſſau⸗Slegen, ließ um 
an denen er ſeine Kunſt erprobt. Neben vielen Jahre 1601 dieſes größte Kartenwerk der Welt 
anderen Dokumenten hat der W Gelehrte in Holland herſtellen und dem Kurfüſten feiers 
lich überreichen. Heute noch ſchmückt den Deckel 


die in Agypten aufgefundenen älteſten Telle 

der Bibel, insgefamt 250 Blätter des Alten und des gewichlſgen Ledereinbandes, zu dem die 

des Neuen 0 das in den ſogenannten Säute von zwei Rindern verarbeitet wurden. 
das 1 des preußiſchen Statthalters. 


Hieratiſchen Papieren aus dem Jahre 1700 
v, Ziw, enthaltene älteſte Traumbuch und das im Natürlich befaßt ſich jedoch Kohnert, ein ğe 
Grabe Ramſes II. entdeckte älteſte Drama der pürliger Weſtpreuße, der fon vor einem 
Weit, ferner in der Kopenhagener „Aveſta“ die Menſchenalter in der Neihshaupfitabt feine 
zweſte Heimat fand, auch mit weniger gewichti⸗ 
gen und kostbaren Werten, Ob es ſich nun um 
eine alte, zerleſene Bauernbibel, eine deutſche 
Ane thrift aus den achtziger Jahren, 
einen ital Gerifihen Fremdenführer, einen fpanis 
ſchen Kalender, ein franzöſiſches Kochbuch, in 
kürkiſches Schulleſebuch oder eine ſchwediſche 
FJachzeſtſchriſt handelt, — alle dieſe Drut 
Pesenan fe werden in feiner Wertjtatt wieder⸗ 
et 


(Aufn.: Prof, Grün, Königsberg) 


Religionsbücher der alten Parſen vor dem 
Verfall gerettet bzw. wiederhergeſtellt. 

och hat Dr. Jbſcher in dem Buchbinder⸗ 
meiſter Jalob Kohnert in Berlin⸗Charlott, 
burg, der jetzt [en 70. Lebensjahr vollenden 
konnte, eine ernsthafte „Konkurrenz“. Ein Ber 
ſuch in feiner Werkſtätte vermittelt die inter» 
eſſanteſten Eindrücke. Namentlih die Bücher 
aus den großen. öffentlichen Bibliotheken ſowie 
von den Minifterien und ſonſtigen Behörden 
erhalten dort neue Einbände. Im Frieden was 
zen es jährlich über 30 000 Aufträge, die Meiz 
ſter Robneri von der Preußiſchen Staatsbiblſo⸗ 
thet in Berlin allein überwieſen wurden. Die 
koſtbarſten Frübdrucke, Handſchriſten und Mis 
niaturenfammlungen, die Millionenwerte dar: 
ſtellen, gingen ſchon durch feine geſchlchten 
Hände. Unter den Bibliotheksſchätzen, die dem 


m RAR SE 


frend man bis zum 5. Jahrhundert mit 
Tuſche fh verwendete man von dleſem Zeite 
punkt an ngallustinte in den verſchledenſten 
ag a en, deren 5 Einflüſſe 
fih auch bei ſtarkem Pergamenipapier unliebſam 
bemerkbar machen. Aus früheſter Zeit ſtam⸗ 
mende Werke find daher feifweile beffer erhal 
ten, als viel ſpäter angefertigte Manuſtripte. 


— Bus — 


Volſchewiſtiſcher Blutrauſch im Zuchthaus von Dubno 
An 528 Utrainern wurde hier ein roter Maffenmorb verübt, Gramgebeugt trägt die überle⸗ 
bende Bevölkerung der Stabt die Leihen ier ſo entjeklid, ein Yngehänt en aus bem 
Mordhaus. (PAB üldarkikeldienſt, Atlantic, Jander⸗Muktiplez⸗ K 


Die Sonne ſtand im Mittag, und über ber 
1 Kolonne lag eine Wolte von 
Staub, die längs des Wegrains auf Halm und 
Strauch einen weißen Hauch hinterlleß. Und 
um die Baumkronen ſpielten die munteren 
Schwalben, als ginge es darum, dem Staub zu 
entgehen. Mitunter ſtleßen fie auf bie Sirahe 
hernieder, fegelten im kühnen Flug über die 
Köpfe der Infanteriſten hinweg, um darauf im 
jähen Anſtieg Höhe zu gewinnen 

„Es gibt Regen“, ſagte der Gefreite Lange, 
er atmete auf, denn die kleinen ſchwarzen Wols 
ten am Horizont verſprachen Kühlung und Ere 
friſchung für den Nachmittag. 

Geit Tagen lag die Kompanie auf der 
Straße, die Fuße ſchmerzten, und die Müdigkeit 
des Vormarſches ſtat in den Knochen. Denn 
nur in den kürzen kalten Nächten gab es Ruhe, 
irgendwo am Weg, zwiſchen Wieſe und Bach 
oder am Bergeshang. 

Der Gefreite Lange aber war Stunde um 
Stunde bemüht, ſich a und die 
Kräſte beieinanderzuhalten; denn er war einer 
der KAlteſten in der Kompanie und Teilnehmer 
am vorigen Krieg. Auch wollte er den Jungen 
Vorbild ſein, fie hatten in den letzten Tagen ab 
unè zu geklagt über die Anſtrengungen des 
Marſches und waren erft ruhig geworden, als 
Ihnen bie Alten der Kompanie vormachten, was 
es heißt, Soldat zu ſein. 

„Er hat gut reden“, hieß es dann, als wie⸗ 
der einmal die Müpigteit die Jungen übermans 
nen wollte. „Lange iſt in den beſten Jahren, 
ein Mann von vierzig. Unfereins iſt jung und 
ſolchen Anſtrengungen nicht gewachſen.“ 

Aber es waren nur leere Redensarten, viel⸗ 
leicht weil ſich manches eher ertragen ließ, 
wenn man darüber ſchimpft und redet, Der 
Gefreite Lange ſchwieg zu allem, er bif nur die 
Zähne zuſammen und faßte den Gurt des Tors 
nifters ſeſter. So ging es vorwärts. Gewiß, 
er hätte jagen können, daß er ein Bergmann 
war, einer, der fein Leben lang in der Grube 
geſtanden und einmal beinahe fein Leben hätte 
laſſen müſſen, bel einem Anfall, von dem ihm 
heute noch die Lungen ſchmerzten. Es folte jer 
doch bald eine beſſere Gelegenheit kommen, 
elgentlich ein Zufall, der das Erlebnis von das 
mals ans rechte Licht brachte. 

Sie follten einen Fluß überqueren, Im 
ſeſchten Waſſer am Ufer ſtanden aber noch die 
Bioniere in Pontons und breiten Kähnen, 
Hämmer und Arte zwiſchen den Händen, und 
EN bald fertiger Brücke ihr Haupfmann. Man 
halte erft vor wenigen Stunden begonnen, die 
Notbrüde zu bauen, es war Eile am Platze ges 
weſen, denn die nachrückenden Infanteriefolons 
nen mußten einen Flußübergang haben. Da 
befahl der Chef der Inſanterſſten Raft. 

ahmittags begann der Regen. Die Pios 
niere gingen in ihre Zelte, denn die Arbeit war 
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das nous £ 
KOHLEPAPIER 
rollt sich nicht 
Schreibt schön 
ist selir ergiebig 


VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFT! 
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Kameraden aus dem Flöz / Skizze von Wolfgang Schwerbrock 


beendet, und die Infanterie hätte abrüden kön⸗ 
nen, aber wegen des Regens zögerte man noch 
eine Weile, fehte ſich ſchlleßlich zu den Pionie: 
ren in die Zelte neben der Brüde und erzählte. 

Da begab es ſich, daß der Gefreite Lange 
den Kumpel Mathias wiedertraf, Er trug einen 
ſchweren Hammer auf dem Nilcken und kam mit 
feinen Kameraden von der Arbeit. 

„Menſch, Mathias!“ Lange lief auf ihn zu 
und ſchlug ihn auf die Schulter. 

Mathias ſetzte Überraſcht den Hammer auf 
den Boden und blieb einen Augenblick wie ges 
bannt Bo 

„Ja, Mann“, rief er da, „Servus, du Alter!“ 
Es gab eine Wiederſehensſzene, wie man Tie 
feit langem nicht mehr gejehen halte. Die Gol- 
daten jtanden herum mit qualmenden Pfeifen 
und Zigaretten und hatten ihre helle Freude 
daran, Es verſteht fidh, daß die beiden mit der 
Sprache heraus rücken mußten, denn es lag auf 
der Fele daß dieſe beiden Bergleute nur durch 
ein Erlebnis beſonderer Axt jo eng befreundet 
fein konnten. 

„Dann hört zu, Freunde, und vernehmt die 
Geſchichte!“ begann Mathias und blickte in die 
Runde. „Bor nunmehr zwei Jahren fuhr der 
Kumpel 5 der jetzt euer Gefreiter ift, nach 
Schichlwechfel in den Schacht der Zeche „Erne 
tine“. Er ſaß im hängenden Flöß der britten 

alſohle und brach die Kohle. Da, gegen Mits 
tag, ging der Stollen zu Bruch. Lange und 
zwei Hauer wurden verſchüttet. Die Stempel 


L. Z.-Spori vom Tage 


im Stollen waren gebrochen und das Flötz ger 
rulſcht“ 

Man ſtand wortlos 
Bergleute, die ſich hier 
lauſchte der Schilderung. 


Mathlas jagt; „Ich war damals mit zwei 
meiner Kumpeln einige Meter von der Uns 
alüdsftelle entfernt. dr tefephonierien ſofort 
nach oben, damit man eine Rettungsmannſchaft 
Heater ltte, und begannen mit Klopf⸗ 
zeichen.“ 


„Ja, wir 15 fie fofort und faßten wieder 
Mut“, fiel ihm der Gefteite Lange ins Wort, 
„aber es war ſehr leiſe, und wir ahnten ſchon, 
daß es lange dauern würde, bis man uns ge⸗ 
funden hatte. Zwei Tage ano goet Nächte la⸗ 
gen wir in der Dunfelheit im Kohlenſtaub und 
horten ag ni Zeichen und gaben Antwort, 
Ich weiß ſelbſt nicht, wie ich das angeſtellt habe, 
denn ihr müßt willen, daß wir keine frifhe Luft 
bekamen und dem Erſtickungstod nahe waren, 
Es war eine endloſe Wartezeit,“ 


„Der Akt der Rettung fand nur in wenigen 
Sätzen ſeltens Mathias eine Würdigung, denn 
es war nicht feine Art, viele Worte zu machen. 
Lange nidie nur zu allem und jah nachdenklich 
durch den Zelteingang nach draußen. So war 
es damals geweſen. Mathias hatte ihm als 
erſtem die Hand gereicht, als fie das Flöß freis 
gelegt hatten. Sie waren Kameraden für ime 
mer geworben, 


um die beiden alten 
getroffen hatten, und 


Man rüftet zum Gebiets ſportfeſt 


LZ.=Befuch der Sportlager zum kommenden Gebietsfportieft 


Draußen in der Königsbacher Straße find fe in 
einem Lager 8 alle die Jungen, bie 
ſich bei den Injpeftionsiportfelten den Sieg geholt 
haben, fei es im Laufen, Springen oder einer an. 
deren feihtathletifchen Difiplin, fet es im Schwim. 
men oder in den Rafenfpielen, 135 Seiftingsfporiler 
nd es, die hier unter Jachlundiger Leitung eine 

ode lang eifrig beim Training find, um zum G e» 
hietsipnzsTeit in Sodio au fein, Ale wir 
auf ben Gporiplat tommen, werhen gerade bie Fuhe 
ballfpieler vorgenommen, und ian erkennt eo auf 
den erten Bid, daß Hier niht etwa pur fo ein Dihchen 

elpielt wird, jenen daß die Jungen ſchon fo aler 
and an Spieltehnif und Tatt mitbetommen, Nes 
ben den 40 Rafenfpielern find im Lager 60 Leichte 
aibisten zufammengefaht, „Eben ind, die. e 
pi ei der Arbeit, 3,20 Meter ift hier die befte 
Bei den Homfpringern find mehrere für 
tter gut. Für die Laufe haben wir — fo 
erttärt uns der Lagerführer — febr gute Mitel 
ftređler und ſehr viele Gprinter, von denen, bie 
meiften die 100 Meter unter 12 Gefunden Ihaffen, 
Bei den MWurfübungen wirft der Sikmannftäbier 
Berg ven Speer gut über 50 Meter, die Kugel 
ſtößt et 19,50 Meter. 

Die Schwimmer mülfen wir ſchon in der Gtäblie 
Iden Schwimmhalle auflugen, um fie beim Training 
Au, jenen; Mud biet geht es fisamm de Meier 

jeinarbeit“ ertönt eben das Kommando,” Was ge⸗ 
tade beim Schwimmen Technſt und die glinftige Ges 
iegenbeit aut Minterarbeit ausmagi, fiebt man hier 
bejonders deutlich, Lizmonnſtadt und Wojen find 
hier ben übrigen Bannen ein gutes, Gtd voraus, 
Die Lihmannfläbter Jungen, die ert kiirzlich zwei 
Gebietsreforde unterbielen tonnien, gehen 
mit guten Stenesausfihten in ben Rampf, 
führend fo in Cikmannjtabt bie beften Sportler 
für bas Gebietsiportfeit in Hochſorm gebracht wer⸗ 
ben, werben {m Nozbereitungslager Cütomieraf bie 
gumnajtifigen Borführungen, bie bas Gporifeit, ums 
tamen werden, eingelßt. Eo. 


Gebiets: und Oberganſportſeſl ber wariheländijýen 
Hitler-Jugend in Lihmannſtadl. 
Vom 11. bis 18. Juli 1941 
Veranftaltungsfolge: 
ien az 8.80 Ahr Eröffnung des Sporlſeſtes, 
Stadion am Hauptbahnhof; 9 Uhr Reſchsſportweil⸗ 
kampf, Stadion am Haupibahnbof; 9 Uhr Gebiets» 


meifterihaften Im Tennis (Borlämpfe), Stadlon am 
Hauptbahnhof und Helenenhoj, 15 Uhr leichtathle⸗ 
Ale Cinzelweltbewerbsusrtämpfe, Stadion am 
Halt ab 18 Uhr deer derne 
abfahren; 18 de 0 U Henan 

dion am Doia nbof; 19.80 Uhr Handhallturniere 
Vorrunde, Stadion am Hauptbahnhof; 19 Uhr 
Bozen: Gebietsvergleihswellfampf, Gebiet Warthe⸗ 
land — Gebiet Danzig⸗Weſtpreußſen, Sporthalle. 


Sonnabend; 9 uhr Schwimm⸗Vorkämgſe, Stadion 
am Hauptbahnhof; 9 Uhr NE Star 
dion am Hauptbahnhof und Helenenhof; 9 Abe Fuß 
balllurn tex Zwiſchenrunpe, Stadion am Hauptbahn 
hof; 10 Uhr Handhalltürnler⸗Jwiſchenrunde, Stas 
dion am Hauptbahnhof, 15 Uhr Teichlathletifhe 
Einzelwelthewerbe, eee und Enſſchel⸗ 
dungen, Stadion am Hauptbahnhof: 16 Uhr Ober 
gaumelſterſchaften im Handball Endſpiel, Stadion 
am Hauptbahnhof; 16 Uhr Start zum wehrſportli⸗ 
chen Fünflampf. 


Sonntag: 9, Uhr ShmimkyEnifheibingen, Sta. 
don an aeg DL MER Lache geen 
gen, Stablon om Hauptbahnhof; N Uhr Handball» 
turnier-Enbfpiel, porlplatz Scheibler und Grohe 
mann: 10 Uhr Fuhballtuenler-Endjpiel, Sporlplaß 
Sheibler und Grohmann; 


Hauptneranfaftung: 


Bis 14 Uhr Eintreffen der Zuschauer, Aufmarsch 
der Hiller Jugend; bis 14,15 Ahr Cintteffen der 
Ehrengäfte; bis 14.25 Uhr Eine des Gaufeiters, 
Fanfaren; bis 14,90 Uhr Fanfarenſignal, Eröſf⸗ 
nungsmufit, Kahnenhifjung und Lied; „Nu, Hebt 
unfere Fahnen“ Meldung durch Hebietsführer, 
Eröffnung; 14.40 Uhr Beginn der Vorführungen 
und Mettfämpfe: i. 4%100smıStaffel der Banne 
der SI., 2, Kugelgnmnaftit der 58, f. Grundgnme] 
naftit des BDM., 4. 1600:m-Zauf der 8% Weite). 
{prung des BOM., Keufenmweitwurf ber HF., ö. Gym 
najtit der Sungmäbel, 6. Bimpfenipiele, 7, 100m" 
Endlauf der HI., 100,m>Endlauf des BDM., Speer. 
werfen ber 555 Hochſprung der HI., 8. Jauſſchule 
der HI, 9. Bewegungsgeftaltung des BOM, Werkes 
„Glaube und Schönheit“, 10. 4100 m.Staſſel der 
Untergaue des BDM., Heide gns fee der 
Banne der HI, Kugelſtoßſen der HI., Weiſſprung 
der HI, 11, Sondereinheiten der HI. (Vorführun⸗ 


Te E A 


Explosion in Raum 5 


E E E Kmnalroman von H. G. Hansen a 


14 Fortſetzung 

„Das weiß ich einigermaßen genau. Ich hatte 
[hon den ganzen Tag Kopſſchmerzen und das 
Bedürfnis, allein zu ſein. Den Geburtstags 
beſuch konnte ich aus Höflichkeit nicht unterlaſ⸗ 
jen. Schon eine Stunde nach meiner Ankunft 
bei Kaſpars wollte ich gehen, wurde aber ges 
drängt, noch etwas zu bleiben. Als dann Here 
Kafpar anlangte, benutzte ich die Gelegenheit 
der allgemeinen Begrüßung, um heimlich zu 
verihminden, Ich war Punkt ſeche Uhr au 
Haufe. Unſer Mädchen wunderte ſich, daß ich 
ihon fo früh zurückkam, und nannte dieje Zeit, 
als fie mir den Mantel abnahm. Weil es von 
der Wohnung der Familie Kalpar bis zu uns 
hierher ungefähr fünfzehn Minuten Fahrweg 
find, muß ich olſo etwa um 17.45 Uhr dort weg» 
gegangen fein, zur gleichen Zeit, da Herr Kaſpar 
antam,“ 

Kammin. perena feine Enttäuſchung Gerade 
über das Weſenklichſte des Abends wüßte Frau 
Kobelt nichts. Er dankte ihr für die Bekundun⸗ 
gen und bat, das junge Mädchen hereinzurufen 
und ſelbſt draußen zu warten, bis er fie rufen 
würde, 


Karla ſchmollt 

Karla fehte ein unſagbar hochmütiges Ger 
fiht auf, als ſie in dem Seſſel Platz nahm, den 
ihre Mutter innegehabt hatte, Ihr Mund war 
ſchmal geworden, und die Augen gingen mit 
verlehenber Nichtachtung über den Kömmiſſat 
hinweg, Kamm'n merkte das ſoſort und witterte 
von vornherein Wiperſfand Dergleichen hatte 
er nie geduldet, weil es einmal den Intereffen 


feines Berufes und der ſtraſenden Gerechtigkeit 
widerſprach, und zum zweiten, weil fein harter 
Wille fid an Schranken noch mehr ſtählte. 

Der Ton der eriten Frage wurde darum weit 
ſchärſer als bie bisherigen Erkundungen in Dies 
em Haufe, „Ste haben Ihre Frau Mutter am 
elften Mai zu der Geburtstagsfeier von Frau 
Kaſpar begleitet?“ 


„Ig.“ Die Antwort lam wie aus der Piſtole 


gel allen, 

„Um wieviel Uhr find Gie hingefommen?“ 

„Um einhalb fünf ungefähr,“ Sie beſchloß, 
zwar zu antworten, aber alle Feindſeligteſt in 
Kürze und Wort zu legen, 

„Wie lange blieben Sie.“ 

„Bis gegen acht Uhr.“ 

„Welche Gäſte waren gußer Ihnen da?“ 

Es folgte eine eintönige Aufzählung der 
Kammin bereits bekannten Namen. 

„Wann haben Sie Herrn Kaſpar zuerſt ger 
ſehen?“ 

Zwiſchen fünf und ſechs Uhr.“ 

„e sl das nicht genauer?“ 

„Nein. Bei Kaſſeebeſuchen pflege ich nicht 
ſtändig auf die Uhr zu ſehen.“ 

Kammin biß ſich auf die Lippen. Er wußte 
nicht, wie er ſich verhalten follte, und fplirte mit 
einem Male das Gefühl auftelmender Unſicher⸗ 
heit. Sie wuchs aus dem zarten Parfüm, aus 
der Nähe, aus den Augen und den Worten bes 
Mäpchens hervor und begann Ihn förmlich zu 
umnebeln. Mit einem gemaltjamen inneren 
Ruck machte er ſich davon frei und fragte mit 
leldenſchaftsloſer Stimme weiter, 


„Haben Sie auch keinen Anhaltspunkt da⸗ 
für? War es nach der de der Kaffeetafel, 
vor dem Abendbrot oder bei ſonſt einer Geles 
genheit?“ 

Zum erſten Male feit ihrem Eintreten in 
das Zimmer war die Antwort freundlicher. 
Karla Kobelt ſpürte, daß ſie gene i hatte. Mit 
einen leichten Neigen des Opies antwortete 
I i110 und ergänzte die tumme Mitteilung 
ſreundlich. 

„Meine Mutter benutzte die Ankunft von 
Herrn Kaspar, um na auje 15 jahren, Ich 
blieb, weil meine Mutler es wilnſchte. 

„Dante“, murmelte Kammin, „Das gibt mir 
gentigend Anhaltspunkte. Sie find dann noch 

is gegen acht aus geblieben. Waren Sie in der 
Zeitſpanne zwilhen dem Aufbruch Ihrer Frau 

utter, der mit Herrn Kaſpars Ankunft zuſam⸗ 
menfiel, und dem Ende Ihres Beſuches 
ernd mit Herrn Kaſpar zufammen?“ 

„Nein.“ Karla wußte nicht, was dieſe Frage 
bezweckte, und mante lächeln. Brachte man fe 
vielleicht mit Onkel Kaſpar in Verbindung, der 
in Vaters Alter ſtand? Das wäre unſagbar tos 
mild. „Zuerſt waren wir zuſammen. Dann zo⸗ 

en fi die Herren ins e aurüd und 
lamen erſt wieder zum Vorſcheſn, als das Abende 
brot eingenommen werden follie,“ 

„Sie können demnach nicht bekunden, oh 
Haus Kafpar bis um acht Uhr dauernd im 

auje geblieben ift?“ 


ane 


Die Probe auf Heren Kajpars Alibi 

Plötzlich riß der Schleier des Vernehmungs⸗ 
teles, Yen eee und ftrengte ihr Erin: 
nerungspermögen jetzt ſcharf an, en HER WER] 
doch. Herr Kaſpar ſpielte mit zwei anderen 
Herten Skat, mit dem Diplomingenſeur Wille 
und dem Arzt Doktor Tucher Ich weiß das dess 
halb, weil ich einmal ins Rauchzimmer ging, 
um mir eine Zigarette zu holen, Das war viel: 
leicht eine Viertelftunde nach dem Weggang 
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. 
en), 12, Mädeltänge, 19. 10 8200. Einladungs · 
kan el der Formationen. 
Siegerehrung durch den Gauleiter 
Einmarſch der Wettkämpfer und Meldung an 
den Gauleiter, Siegerehrung durch den Gauleiter. 
Fanſarentuf. Es ſpricht der Gauleiter, Führer⸗ 
ehrung. Lieder der Nation. 


Meiſterſchaften im Schwimmen 


Geſtern fanden die diesjährigen Bezirks, 
e dne im Schwimmen ſtatt. Obwohl 
die Veranſtaltung wegen des kalten Waſſers im 
Stüdtiſchen Freilufibad im letzten Moment nach 
dem Städtiſchen Hallenbad werten werben 
mußte, hatten ſich doch erſreulſcherweſſe ſehr viet 
Juſchauer eingefunden. Beſonders zu begrüßen 
war die Teilnahme der HJ. Schwimmer, die die 
Gelegenheit zu einer Iehten Überprüfung ihrer 
Leiſtüngen für das 5 J.⸗Sportfeſt am kommen⸗ 
den Freitag bis Sonntag wahrnahmen. Natira 
lich ſtarteten fie nur außer Wettbewerb und 
5 dabei, daß fie ſich in Hochform befinden. 

ie meten Teilnehmer ftellte die Polizeiſport⸗ 
gemeluſchaft, die damit erneut ihre große, port⸗ 
liche Breitenarbeit beweſſen konnte. Sonſt wa» 
ren noch Wnion 97, eee 
Litzmannſtadt und Kempen am Start erihienen, 
während wir die Schwimmabteilungen der 
Stadtſporigemeinſchaft und der TG. Kraft vers 
mißten. 


Ergebniſſe: 


1:105, 
Aralt, Salle e f nion) 
e e 1. Rinaemann 
6900 177% 59. (außer Weitb.): 1. Hfiſch 429,2, 


ader 1400 8. 
i 1. Nideberg (Reichs 
g (Bezirksmeiſterſ HI. 
3 5 1. Hirſch 3:07; 2. Meyer 3298, 
Rüden, Klaſſe II.: 1. Tingemann (BSG.) 
2400), D3. (außer Welch 1. Morlh 1:20) 

l 1, PEG, Lihmaunſtadt 1:48,5 
Begielsmeifter); 5 , (auper Weiib,): 1. I. Mannı 
(haft 1:34,4; 2, I., Mannigaft 1: 

50 m: (beliebige Wlterstaffe) 1. Beniſching 
(Sch. 42,2. 


Rini ließend fand noch ein Übungsſpiel 
weier e ftatt, Eine kom⸗ 
inierte Bezirlsmannſchaft [pielte gegen die 
kampferprobte HJ.⸗Mannſchaft und erzwang in 
der Pauſe eine gie⸗Führung. Dann war es 
aber mit der Kunſt vorbei. Unſere Jungen 
tamen auf und errangen noch einen fiheren 
8:3:Sieg, wobei der Fachwart für 58.⸗Schwim, 
men, der bekannte Schwimmer Elsner, nicht 
weniger als ſechsmal einfenden konnte. —sch. 


d 


Schnell und leicht anzulegen 
ist der quor-elastische 
Schnellverband Hansa- 
plast-elastisch. Faltenlos 
schmiegt er sich an und 
folgt allen Bewegungen, 
ohne dabei zu behindern. 


meiner Mutter. Später, als die Herren fih wies 
ber zu uns Damen gejellten, ‚erzählte Doktor 
Tucher lachend, er habe es fertiggebracht, in 
knapp einer Stunde Spielzeit über 600 Points 
zu ſammeln, während Herr Kafpar a 
los in den Keller geſchlſttert fei Karla lächelte 
noch in der Erinnerung und fügte hinzu: 
„Wenn Sie den Zeſtpunkt kennen, an dem Herr 
kaſpat gekommen beziehungsweiſe meine Mute 
tex gegangen ift, und wenn Sie berechnen, daß 
ich Herr Kaſpar ungefähr eine Biertelftunde 
bei feinen Gäſten aufhielt, bevor er ins Raums 
ginmer ging, können Sie ſich ausrechnen, wie 
lange er dort gejpielt hat. Von da an war ich 
mit ihm in einem Zimmer, habe mich auch mit 
ihm unterhalten und war Zeuge feiner Erres 
gung, als 1 5 die Nachricht von der 
1 alion tam, der Herr Wand zum Opfer ger 
fallen ijt.“ 

9 9 Überrechnete dieje Angabe ſchnell. 
17.45 Uhr war Kaſpar zu Haufe geweſen. 15 
fähr um 18 Uhr Hatte er fih zum Statipiel hin. 
g et und dieles um 19 Uhr beendet, Um 19,30 

ihm das Un⸗ 

lüg meldete. Wenn Karla Kobells Angaben 
1 war Kaſpar wirklich die game Jen 
ber zu ah ‚gewejen, Et 1 jüttelte Teije den 
Kopf und ja in unvermittelt einem weit 
Im ſerigeren Problem a cd als er 
sher erwartet 5 x erhob ſich und ging 

zur Tilr, „Darf ich Sie bitten, gnädige 1155 


r war der Anruf gekommen, der 


und Sie, Fräulein Kobelt 
um 11 Ahr auf dem 
und dieje Angaben zu 


morgen vormitiag 

räftbjum zu erſcheinen 

rotokoll ji geben 
Fortſezüng folgt 
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Dienstag, 8. Juli 1941 


Don finnland bis Lemberg 


DieneucbeutiheWodhenfhau, die 
In den Litzmannſtädter Filmthegtern am Sonn» 
tag angelaufen tft, vermittelt uns einen leben⸗ 
digen Ausſchnitt vo ndem ſiegreichen Vormarſch 
unſerer Truppen im Oſten. die politiihen Erz 
eigniſſe und Meldungen der 0 10 Tage haben 
gereist, daß die Sowjets allen Grund hatten, ihr 
Land hermetiſch gegen alle anderen Staaten ab: 
zuſchließen. Der Vorſtoß der deutſchen Truppen 
weit in das Innere der Sowjetunion enthüllt 
die Wahrheit um dieſes angebliche „Urbeiters 
paradies“ das im wahrſten Sinne des Mortes 
eine „Arbeiterhöfle" ijt. Die neue deutſche Mos 
chenſchau, die ein Denkmal der unerhört großen 
Leſſtungen, der Tapferkeit und des unvergleich⸗ 
lichen Mutes der deutſchen Wehrmacht ift, zeigt 
uns aber zugleich auch zwei Welten: den ge» 
[chlagenen Feind der zu Taufenden in 
die Geſangenſchaft marſchiert, und die Lamp f» 

ewohnten, prächtigen deulſchen 

ruppen, deren offener und freier Blick auch 
dem letzten Zuſchauer fagen muß, auf welcher 
Seite der Sieg ſteht. Daneben die 5 a 
verdreckten und vertierten Geſtalten der Bolſche⸗ 
wiſten, Verbrechergeſichter mit denen ein tdi» 
ider Klüngel und ſeine Helfershelfer in Mos- 
tau Europa die ſogenannte „Wellrevolulſon“ 
bringen wollte. Die deulſchen Waffen haben 
dieſen Spuk ſchon im erſten Anlauf zerſchlagen 
und Namen wie Kowno, Dünaburg, Blalyftol, 
Grodno, Minjt, Breſt⸗Litowſt und Lemberg, die 
uns allen aus den ſiegmeldenden OK W.⸗Berſch⸗ 
ten bekannt find, künden vom Ruhm der deul⸗ 
ſchen Waffen, vom Angriffs, a es deutſchen 
Soldaten und von 17 Ki herrnkunſt der 
deutſchen Truppenführung. Die deutſche Wo⸗ 
chenſchau zeigt uns in ae e Frontauf⸗ 
nahmen unjerer Krigesberichter dieſen Sieges⸗ 
Lauf der deutſchen Armeen von Finland bis zum 
Schwarzen Meer! urt Suffa 


Nach Bayreuth 


Zu den Richard⸗Wagner⸗Kriegsfeſtſplelen in 
Bayreuth wird in dieſem Jahr auch ein Sons 
derſug aus dem Wartheland fahren. Der Zug 
wird von Litzmannſtadt abgehen und hieſige 
Werktätige und Soldaten miinehmen, um ihnen 
den einzigartigen Genuß der weltberühmten 
getfpiele zu ermöglichen. Die Abreife dürfte 
am 1. Auguſt erfolgen. 


Rus der Derwaltungsakademie 

Infolge dienſtlicher Verhinderung des Do⸗ 
enten muß die für Donnerstag angeſetzt gewer 
015 Vorleſung des Bürgermeiſters Dr. Marder 
über „Gemeindewirtſchaft und Gemeindefinans 
zen“ auf den morgigen Mittwoch vorverlegt 
werden. 


Jagdzeiten vorverlegt 

Im Hinblick darauf, daß durch die vielen 
Einberufungen auch aus Kreiſen der Jäger dle 
vorgeſehenen Abſchüſſe von den in der Heimat 
gebliebenen Jägern in der ſonſt üblichen Zeit 
nicht erfüllt werben könnten, hat der Reims: 
jägermeifter die 2 af von Jagdzeiten im 
ba djar 1941/42 verfügt. gir das gejamte 
Reichsgebiet wird danach der Beginn ber Jagd- 
zeit ie nichtführendes weibliches Rot» und 
Damwild ſowie Not» und Damfpicher auf den 
16. Juli 1041, für Ringeltauben ebenfalls auf 
den 16. Juli 1941 mu 1. Die Jagdzeit für 
Droſſeln wird bis zum 31. Januar 1942 verlän⸗ 
gert. 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 4.46. £ 
Sonnenuntergang 21.23. 


Aeimatgrüße von Soldaten 

gende Funter einer Inf.⸗Nachr.⸗Erſ. Kp. 
tigen ihre Heimatsangehörigen, Freunde und 
Re annte aus Lihmannfabt und Umgebung: 
Arnold Kiebler, Alfred Müller, Helmut Bayer, 
Georg Knoch, Alex Het, Heinz Braun, Georg 
dienen, Bruno Krüger, Erich Ebert, Waldemar 
‚ndfe, 


Ferner grüßen die Kameraden einer Feldpoſt⸗ 
nummer; En Neumann, Karl König, Heinz 
Künſtler, Herbert Schmidt. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 


Eine innige Freude für unfere Verwundeten 


durch die NS.=Kriegsopferverforgung / Die unfterbliche Mannfchaft 


Ein Befuch im Refervelazarett 1 


Gine befonders freudige Sonntagsübertafhung 
erlebten die Verwundeten und Kranten des Res 
ſervelgzaretts Litznannſtadt in dem ſchönen fom» 
1 e Garten des Lazarefts, in dem jeht 
die Rojen blühen und lleblich die Springbrun⸗ 
nen plätſchern, Etwa 350 Soldaten hatten ger 
meinſam mit Arzten, Beamten und anderen Uns 
gsi gen des Lazareltis auf den auf grünem 
Hafen ſtehenden Bänten Platz genommen. Sie 
waren Gäſte der NS.⸗Kriegsopferverſorgung, 
der großen, kameradſchaftlichen Organifation 8. 
ler Kriegsopfer. 

In echt kameradſchaftlicher Verbundenheit 
hatte die Kreisamtsleitung der NSRON, alles 
daran EN t, den Verwundeten ein paar wirk⸗ 
lich frohe Stunden zu bereiten. hjt tans 
gen friſche Märſche und Meilen, d t Kreis» 
1 der NSDAP. unter Stabführung des 
Pg, Wunſch mit Eifer bot. \ 

Dann überbrachte Kreisamtsleiter g. 
Schlößzer die Grüße des Reichskrlegsopfer⸗ 
führers Pg. Oberlindober, deſſen Wille 
es ift, daß alle verwundeten Kameraden, die an 
einem Krieg, e vor allem auch die 
Kameraden des Weltkrieges 1914/18 von der 
NSKOB. beſonders Beireut werden. Wenn 
deulſche Soldaten ſich treffen, jo führte der Rede 
ner weiter aus, dann denken ſie zunächſt an die 
Kameraden, die nicht mehr in unſeren Reihen 
find, an die unſterbliche Mannf haft, die irs 
gendwo und irgendwann ihr Leben für Deutſch⸗ 
land dahingegeben hat, deren Kämpfer in Frants 


$ i 1 
Kreisamtsleiter Regierungsrat Schlöher ſpricht 
de 


tech oder Rußland, im Wüſtenſande Afri⸗ 
las oder auf dem kühlen Meeresgrunde ruhen. 
Es ſind Dipiſionen, Regimenter, Galan — 
diefe unſterbliche Mannschaft, die ihr alles, ihr 
Leben für ihr Vaterland opjerten, die litten, 
tritten und auch noch als Verwundete ausharr⸗ 
en. Immer wieder erhält dieje bis zum Tode 
getreue Mannſchaft Zuzug, wenn Deutſchland 
um Kriege ſteht. In ihr ſtehen gleichermaſſen 
der Prinz wie der Arbeiter, der General wie der 
Soldat und nicht zuletzt die deutſche Frau im 
5 
Gelragen klang nun das Lied vom guten 
Kameraden, und die Verſammelten erhoben ſich 
von den Plätzen, um den Gefallenen ein ſtilles 
Son Mt mieni Selbenet % 
Rah dieſer ji hten Heldenchrung wies Pg. 
Schlötzer darauf hin, wie einft auch im Welt- 
trieg die vielen Verwundeten und Kranten in 
den Lazaretten lagen, um ihre Wunden zu Heiz 
len, bis fie eines Tages vor dem Nichts ſtanden, 
obwohl es hich: der Dant des Vaterlandes ift 
Euch gewiß! Heute ift das längſt ganz anders 
geworden. Der ünbekahnte Soldat hat endlich 
die Stellung gefunden, die ihm auf Grund ſeiner 


Leiſtung und feines Opfers gebührt, Und für 
die Achtung der verwundeten Frontſoldalen 
ſorgt die große Organiſafſon der NS. Kriegs⸗ 
Opfer⸗Verſorgung. Laßt Euch den Glauben an 
Euch ſelbſt nicht rauben, rief der Sprecher den 
Verwundeten zu, Euer ſeſtet Wille wird Euch 
zum Ziele führen! Hunderte und Tauſende har 
ben jih in allen Stellungen der Induſtrie und 
der Behörden erfolgreich durchgeſetzt. Diefes uns 
beirrbare Wollen unterstützt die NSK Os, die 
bereit ift, jeben Kameraden, ob verwundet oder 
krank, bei ſich aufzunehmen und ihm den gebüh⸗ 
renden Platz zuzuweiſen. Alle Soldaten, ob ſie 
nun in dieſem oder im Weltkriege den feld 
grauen Ehren rock tougen, ebenſo die Soldaten 
der 1 mijjen als das ewige Soldatens 
115 unferer Nation eine große Gemeinſchaft 

en! 

Aller dieſer Kämpfer wurde in der kamerad⸗ 
ſchaftlichen Stunde des Sonntags gedacht und 
ein „Sieg Heil“ auf das deuiſche Volk, feine 


Wehrmacht und 
ausgebracht, wor 
ſtimint wurden, 
Oberfeldarzt Dr. Becker, der Chefarzt des 
Refervelazaretts I, dankte für das fo kamerad⸗ 
ſchaftliche Zuſammenſein der Verwundeten, zu 
em die Kameraden der NS O nicht nur mit 
einem freundlichen Händedruck, ſondern auch mit 
reicher Gabe gekommen feien. Er dankte den 
Männern dieſer Organiſation und gleichzeitig 
den Beamten, Schweſtern und dem Perſonal für 
die geleiſtete Vorarbeit zu dieſer ſchönen Bere 
anſtaltung, an die alle gern zurückdenken möch⸗ 
te 


N. 
Nunmehr taten 5 die 15 Spendenkörbe 
auf, und immer wieder bedachten die Männer 
von der NSK On die verwundeten Kameraden. 
Außer den beliebten Zigaretten gab es dann 
auch einen kühlen Trunk und willkommene 
Ahung. So mergen die frohen Stunden in 
fröhlicher Kamerdaſchaft gar Ei ſchnell. 
Kreisamtleiter Pg. Ha ns uſen teilte am 
Schluß mit, daß er vor drei Wochen vom Reihs: 
kriegsopferführer den Auftrag erhielt, die Laza⸗ 
rette in Kutno, Litzmannſtabt und Lask zu bes 
treuen, Da der NGROV. dafür kefne beende, 
zen Mittel zur Verfügung ſtehen, mußte ein 
Weg gefunden werden, den Verwundeten außer 
der geſſtigen Nahrung eines Konzertes auch noch 
etwas für das leibliche Wohl zu bieten. Dies 


ihren Oberſten Befehlshaber 
1 die Kalina ange“ 


gelang durch die dankenswerte Gebefreubigfeit 
von Geſchäftsleuten, der Bäcker, Konditors und 
Fleiſcherinnung. So wie die NSA. mit der 
ganzen Veranſtaltung fröhlichen Anklang bei 
den Verwundeten janb, fo der Redner beſonders 
mit feiner Zufage: Wir werden wieder ⸗ 
tommen! Kn, 


Beitfchriftenfchau 


3/4 erihienene zweite Jahresband 
ilfenfhafttii Jeliſchriſt im Wars 
Verlag der Hiltoriihen Peſellſchaft im Was 
1 n Polen) ijf dem bekannten Geſchichteſor⸗ 
[her Prafeſſor D. Dr. Albert Bradmann anläßlich 
eines 70. Geburtstages gewidmet. Das überaus 
reichhallige Heft bringt mehrere Beiträge, die unſere 
engere Heimat angehen. So berichtet Adolf Gidl 
ausführlich über „Die Lopſcher Deuiſchen Attiviften 
und ihre Gegner” und ſchlägt damik ein Kapitel 
aus der Geſchichte des Weltkriege⸗Deulſchlums une 
ſerer Stadt auf. Der Litzmaunſtädler Emil Aus 
niger behandelt „Die Tuchmacher in Labſſchin und 
FR Gemert“ und liefert damit einen Beitrag zur 
bſtammungsgeſchichte zablreider Volksgenoſſen in 
Lihmannſtadt und Umgegend. Friedrich Heibeld be⸗ 
ſpricht das oſtgermaniſche Borlaubenbaus im War. 
theland. Dieſer Auſſaß berührt auch uns hier, weil 


es auch del uns (u. a, in Pabianice) derartige 


Hauler gibt. Sippenſforſcher werden Dr. lfsed 
zaltermaun dankbar fein für die A 8 zu feie 
nem un „Einführung in die gag en bee 
fung im Siten“. Auch in ven Nachträgen befinden 
ng viele Hinweife auf unferen Lißmannſtäpler 
Raum. Dr. Walther Maas bringt ein Verzeichnis 
„Weiterer Hauländercien aus dem ehemaligen Kon» 
ſteßpolen⸗ Insnefamt enthalt der in jeder Hine 
ft gewichtige Band 32 Auffähe und kürzere Bei. 
Außerdem bringt er auf 76 Seiten ae 


träge. 6779 


chungen von a e denen eine Anzahl un 
ſetrefſen. 
engere Heimat betref Adolf Karel 


Gelungenes Volksfeſt im Helenenhof 


DAF, veranftaltete für das Rote Kreuz zum Wochenende ein Volkofeft 


Die Deutſche Arbeitsftont veranftaltete zu⸗ 
gunſten des Deutſchen Roten Kreuzes am 
Sonnabend und Sonntag im Helenenhof ein 
Volksſeſt. Ein Muſiktorps der Litzmannſtädter 
Schubpolizei, Kabarett und ſergnügungs⸗ 
geſchäſte ſorgten für die 1 wen 

Am Sonntag ſetzte eine wahre Völterwan⸗ 
derung nach dem Helenenhof ein. Obwohl bereits 
im Vorverkauf 33000 Karten abgeſetzt waren, 
ſtanden an der Kaſſe ununterbrochen Menſchen 
Schlange. Es lohnte ſich auch! Bei dem präch⸗ 
tigen Wetter ſaßen alt und jung in dem großen 
Garten und lauſchten den 105 
Klängen des Muſikzuges unſerer Schußpolizei. 
Eine Mädelgruppe brachte vollendete gymnas 
ſtiſche bungen, die fih beſonders durch ihre 
Exaktheit auszeichneten. Der auch in Lihmann⸗ 
ftadt ſchon bekannt gewordene Rudi Fröhlich 
brachte alles zum Lachen. Er verſtand es, auch 
den Griesgrämigſten in frohe Laune zu vers 
jeßen. Ausgezeichnete Tänze zeigte das Moltow⸗ 
Ballett. Dieje Schar hübſcher junger Mädchen 
eröſſneten ihre Vorführungen mit einem Wats 
zer. Der ſtürmiſche Beifall, der einſetzte, war 
redlich verdient, Originell war der mufitafiihe 


Mörder hauſte mit den Leichen der Opfer 


Ein ſcheußlicher Gatten- und Sohnesmord im Litzmannſtädter Getto wurde vom Sondergericht gefühnt 


Das Sondergericht IT bei dem Landgericht 
55 9 5 8115 Juli gegen den Juden Mosche 
Leib Czosnet aus dem Lizmannſtädter Getto we⸗ 
gen Mordes in wel Fällen. 

Ezosnek ermordete am 13. und 14. Februar d. 3 
in . Welſe feine Frau und feinen 
e e n ohn. Er war feit 1923 verheiratet. 
Die Ehe war aber von Anfang an nicht alüdlic 
und es entjtanben Saufen Streitigtelten zwiſchen 
den Eheleuten. Die ſich 
mi 


den t: 
fi ile und nalen 


J. ihren Höhepunkt. 


Czosnek halte erfahren, daß fein Sohn we 
gen Holzdiebſtahls im Haufe feiner Eltern fejte 
ſenommen worden war. Es kränkte ihn bejonz 
ers, daß der Diebſtahl gerade in dem Hauſe 
ausgeführt worden war, in dem feine Eltern 
wohnten. Er Ne auch, daß ihm wegen 
der Straftaten feines Sohnes die Unterftühung 
desde würde, deshalb machte er ſeiner Frau 
ſeflige Vorwürfe, Seine Frau ſchimpfte auf den 
ngeklagien, und wies ihn, wie das ſchon vor: 
her öfter der Fall eber war, aus dem Zim⸗ 
mer, Czosnek blieb aber und wartete ab, bis 
a lich an ihrem Bett zu ſchaffen machte. 
Is fie vn den Rücken zugekehrt hatte, 010 
er blihſchnen das am Ifen liegende Holzbe 
und versetzte feiner Frau von t 
gezielten wuchtigen 5 auf den Kopf, der 
einen Schäbelbru zur Folge hatte, Die Frau 
fant auf das Beit und nunmehr ſchlug der An⸗ 
gella te noch, mig Male auf ſie ein. Der Tod 
tat ſofort ein. Der Angeklagte ale die 
Blutſpuren von dem Beil und legte die Ger 
Si ins Bett, wo er fie unter dem Bettzeug 
verbarg. 


Als am anderen Abend fein Sohn na 
Haufe kam und nach der Mutter fragte, befah 
ihm der Angeklagte, ſich zu Bett zu begeben. 
Dieſer Aufforderung kam der Sohn nur zogernd 
nach, fo daß ihm der An h eine Ohrfeige 
verſeßte. Schließlich legte ſich der Sohn ins 


inten einen 


Belt, ſchimpfte jedoch weiter. Der Angeklagte 
trat nunmehr au das Bett und ſchlug mehrere 
Male Yan mit dem Holzbeil auf den Kopf 
des Sohnes, bis der Burſche tot war. Er deckte 
auch dieſe Leiche mit Bettzeug zu. Wochenlang 
Janet er im dein gleichen Zimmer auf dem Fuß⸗ 
oden. Als ihm das Lager zu unbequem würde, 
legte er die beiden Leihen in eine Borratss 
grube, die ſich in demſelben Raum unter dem 
Fußboden befand und warf das Bettzen days 
auf. Später, als der Leichengeruch arte 
wurde, bedeckte er die Toten mit Kohlen. Nad: 
dem der Angerlagte mehrere Wochen mit den 
Leichen in demſelben Raum zuſammengehauſt 
hatte, wurde das Fehlen der Frau und des 
Sohnes entdeckt. Die Leichen würden ſchlleßlich 
in einem unbeſchreſblichen Juſtand 100 . en. 
en Selbſtmordverſuch des Ungellagten miß⸗ 
ang. 


Czosnek ijt, wie der Aue Gefüäng 
nisarzt vor Gericht ausführte, für feine grau. 
ame Tat voll verantwortlich, r gab die Tat 
n allen Einzelheiten zu und zeigte keinerlel 
Erregung oder Neue. Ju feiner Suiiputbigung 
11 er an, daß feine Frau ihn fo weit gebracht 
abe, Zuletzt erklärte er, daß er feine Strafe 
erwarte, um deren baldige Vollſtreckung er bat, 


Das Gericht verurtellte ihn wegen Mordes 
in zwei Fällen zwefmal zum Tode. X. 


Humorift Amoj. Virtuoſenhaft beherrſchte er dle 
verſchiedenſten Inſtrumente, von denen einige 
uns weniger bekannt waren. Oder hat vielleicht 
ein Leſer ſchon einmal gejehen, wie man aus 
einem Bejen die wunderſchönſten Töne hervor⸗ 
zaubern kann? Einen zagigen Marſch brachte 
er mit zwei SANU Mundharmonitas zum 
Vortrag. Die Bakbegleitung dazu entſtand durch 
wei ſchäbige Zylinderhülte, auf die er abwech⸗ 
feind trat, 

Jeder muß zugeben, daß das Programm 
ganz vorzüglich zuſammengeſtellt war. Der Ere 
folg blieb auch ſchlzeßlich nicht aus. Wahre 
Beifallsſtürme prallten auf die vortragenden 
Künſtler nieder. San nett . man ſich 
schließlich auch nach Schluß der Vorführungen, 
wozu die Mufitabieilung heitere Meilen fpielte, 
die ebenfalls lebhafte Anerkennung fanden. 
Weiterhin konzertierte das ſtädtiſche Sinfonſe⸗ 
othejter, 

Großer Trubel herrſchte dann weiter bel den 
Lihmannftädter Schauſtellern, die mit zei 
Karuſſells, einer Schiffsſchautel und einer 
Schießbude vertreten waren, Die Vergnügungs⸗ 
geſchäſte wurden buchſtäblich belagert, und man 
mußte ſchon eine gehörige Portion Glück haben, 
um zum Beiſpiel einen Platz auf dem Ketten⸗ 
tarufjell zu ergattern. Auch hier herrſchte die 
richtige Volksſeſtſtimmung, Der ſchaffende 
Menih fand an dieſen beiden Volksſeſttagen 
Erholung und Freude, Die Leitung dieſes Nes 
ftes nahm die Gewißheit mit, den deutschen 
Menſchen ein gelungenes und ſchönes Wochen⸗ 
ende bereitet zu haben. Mt. 

— 


H Der pet die NODA. 


5 1755 ! fiche ee 20 Uhr. 
befpredung der Polit ter 
Amlnitehend Liederabend. é 

©. Roter Rin, 
und Warte ber 


Dienie 
im Sg., Heim. 


Beim Glüdsmann 245 wurden 
500 % gezogen. Bei der Glilds: 
frau 676 100 K. 


Eeite 8 


Das große Aufforftungswerk 
400 000 ha neuen Waldes ſollen erſtehen 
PM. In verſtärttem Maße werden in dies 

fem Jahre die Lehrgänge für das Pilüden 
von Baumſamenzapfen aasee jott 
doch im Wartheland ein gewalliges  Aujjore 
tungsprogramm exfünt werden, das die ©: 
jung von 400 000 Hektar neuen Waldes vorficht. 
Wohl liegen der Planung Aufbauarbeſten zu⸗ 
SER die ſich auf eine Reihe kommender Fries 
ensjahre erſtrecken, jedoch werden jetzt Thon 
die Vorausſeßungen für bie durchgrei⸗ 
fende Aktion geschaffen. In wenigen Wos 
chen ſollen im Wartheland 400 Pflücker einge⸗ 
ſetzt werden, die den Samen von Kiefern, Fich⸗ 
len, Lärchen, Birten, Erlen, Eichen und ander 
zen heimiſchen Bäumen einzuholen haben. Zap⸗ 
fenpflüderturje werden demnächſt in ſechs Forſt⸗ 
ämtern verſchiedener wmarthelänbiſcher 
Landkreiſe durchgeführt. Später foll der 
Waldbeſtand unſeres Gaues von 16 auf etwa 
0% ber Geſamtfläche gebracht werden, um das 
mit Jogar den durchſchnitklichen Altreichsbeſtand 
zu übertreffen, unſere klimatiſchen Verhältnſſſe 
aber weſentlich zu verbeſſern. 


Alexandrow 
Auf dem Felde der Ehre gefallen 

Hier traf die traurige Nachricht ein, daß 
unſer SU.-Kamerad Bruno Hänſch im Einſaß 
für Führer und Volk in vorderjter Linie im 
Oſten den Heldentod fand, Was er durch feinen 
Eib als SA-Mann verſprochen hat, hat er durch 
fein Blut beſiegelt. Sein Helbentod wird ben 
anderen Kameraden Anſporn und Vermächtnis 
blelben! 


Wielun 
Neues Leben erblüft 

„Und neues Leben blüht aus den Ruinen.“ 
Mit dieſem Dichterwort läßt ſich treſſend das 
kennzeichnen, was hier in Wielun unter 
ſchwierigſten Verhältniſſen an Wies 
deraufbauarbeit ſichtbarer Art geleiſtet wurde. 
Von den ſchweren Gebäudeschäden, die der Ho- 
lenfeldzug vor nunmehr fait zwei Jahren ti, 
find nur noch die Stellen der zerſtörten Häuſer 
zu ſehen. Allex Schutt ijt inzwiſchen weggeräumt 
worden und die Stadt Tiek an verſchiedenen 
Stellen bunte Blumen anpflanzen; auch vor 
dem Landratsamt ſieht die große Roſen rabatte 
recht einladend aus. Wenn man durch die 
Stadt geht, kann man allenthalben die Spuren 
deutſchen Baugeſſtes feſtſtellen. Insbeſondere 
prit dieſer Wille zur ſchnelle ! Erledigung 
dringender Aufgaben aus der geſchloſſenen Be⸗ 
amtenſiedlung, die am Ende der Landsberger 
Straße im Entftehen iſt und deren Häuſer ſchon 
aus den Fundamenten heraus find, Auch die 
Arbeiten an der Landſtraße zum Bahnhof find 
Beweis eifriger Arbeit in einer Stadt, die 
immer mehr ein deutſches Geſicht erhalten foll, 


Pollzeſſtunde neu ſeſtgeſetzt 


einer Belanntmadung des Amts, 
ift die Polfzeiſtunde auf 23 Uhr 


komm 
fetgeleht, 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Kreisfrauenfchaftsleiterin eingeführt 


Selbftändige Betreuung der beiden Kreife LitmannftadtsStadt und «Land 


Am vergangenen Sonntag wurde in einer 
ſchlichten Feierſtunde die neue Kreisſrauen⸗ 
Ihaftsleiterin für den Kreis Lißmannſtadt⸗Land 
in ihr neues Amt eingeführt Aus dieſem An⸗ 
laß waren die Deisfrnuenfindfieletterihnen und 
ihre Amtswalterinnen, jowie die Jugendgrup⸗ 
penführerinnen des Ländkreiſes in ihrer neuen 
Dlenſtſtelle zufammengefommen. Frl. Leni 
Wageman n, die in raftlofer Pflichterfüllung 
den Stadl: und Landkreis Litzmannſtadt, feit 
dem Oktober 1939 aufgebaut hat, legte in kur⸗ 
en Worten die Gründe dar, die fie p einer 

rennung der beiden Kreife bewogen 
haben, und die vom Kreisleiter und der Gaus M 
leitung Poſen der NS. ⸗Frauenſchaft anerkannt 
wurden. Die Arbeit ift durch den wachſenden 
Aufbau und Ausbau der NS⸗Frauenſchaft, 
Se dichtere Beſtedlung des Landkreifes und 
der damit verbundenen größeren organffatori⸗ 
ſchen Schwierigleiten ufw, zu groß geworden. 


dem einzelnen unbewußt, ſich dahin auswirkte, 
daß bie Frau aus einem ſicheren Gefühl heraus, 
Sprache und Brauchtum der Ahnen weiter verz 
mittelte und fo die völkiſche Grundlage ſchuf, auf 
der ſich dann der Volkstumstampf entwickeln und 
erhalten konnte. 

Auch im jetzigen Kriege ift die Frau mit- 
eingereiht in die große Abwehrfront. Die NS. 
Fräuenſchaft hat die große Aufgabe, die Frauen 
nicht nur willensmäßig und wiſſenſchaftlich zu 
ſchulen, ſondern vor allem ihnen pralliſche 
Kenntniſſe zu vermitteln, die den Notwene 
digkeiten der Kriegszeit angepaßt find. 
91 im Reden zeigt En wahre Nationals 
fozialijt, ſondern durch die Tat, Nachbarſchafts⸗ 
hilfe, Ernteeinfaß uſw. alles das ift ein Aus: 
drud 1 nationalſozſaliſtiſchen Geſſtes. 

Aus dem blinden Glauben und Vertrauen 
heraus, das die alten Kämpfer der Bewegung 
beſeelte, ijt die Stärke des Reiches gewachſen 


Kreisfeiter Mees bantte Frl, Wagenmann beſtehen em gleichen Glauben heraus wird es 
in herzlichen Worten für ihre Arbeit. Er bes y 
daukrit ipe Ausſcheſden aus dem Landkreis und i den re ele i e eler 
betonte, daß das gegenfeitige Arbeitsverhältnis 


Dank für die treue Mitarbeit im Landkreis aus 
und ſtellte die neue Kreisfrauenſchaftsleiterſn, 
Frau Linde vor. Frau Linde erklärte, fie fei 
recht gern in den Landkreis Litzmannſtadt nes 


tels getragen war von Vertrauen und Kame- 
rabſchaft. Die Arbeit der RS.⸗Frauenſchaft im 
Lanbfreis Litzmannstadt hat ſchon gute Erfolge, 
und dieſe find das Verdſenſt der Kreisfrauen⸗ kommen und werde alles daran fehen, die Ars 
ſchaftsleſtern. beit zu fördern und weiter zu tragen. 

Der Kreisleiter Mees ſprach dann über die „Die Feierſtunde war umrahmt von ſchögen 
Arbeit der Frau im Volkstümskampf, die wohl Liedern. 1 P. G. 


Jages nachrichten aus Ostrowo 


Vereinigung von Amtsbezirken 

Im Zuge der Ablöfung der ehrenamtlichen 
Amtskommſſſaxe und Beſeßung der Amtsbezirte 
mit hauptamtlichen Amtskommiſſaren ſind vom 
1. Juli an im Kreiſe Oſtrowo folgende Verän⸗ 
derungen eingetreten: Der ehrenamtliche Amts⸗ 
tommilfae Krüger in Schadenau ift ausgeſchle⸗ 
den. Dieſer Amtsbezirk wird jetzt vom Amts⸗ 
tommijfar Dr. Jakobs in Neu⸗Stalden mits 
verwaltet. Desgleichen ſchied der ehrenamtliche 
Amtskommiſſar, Wau Better in Raſchtau aus 
dem Amt. Dieſen Bezirk übernimmt der Amis» 
lommiſſar Steinberg aus Biningen, der 
fie beide Bezirke verwaltet und feinen Umts: 


Brieſmarkenſammler melden ſich 
Die NS+Gemeinfhaft „Kraft durch Freude 
plant die Bildung einer Sammlergemelnſchaft 
a ſoll die erſte Juſammenkunft in Kürze flatts 
finden. 


Kempen 
Die Stadt erhält Arbeitsbienft 


Im Rahmen des allgemeinen Aufbaues 
Wartheland wird auch die alte deutſche Kreise 
ſtadt Kempen Standort einer Dieuſtablel⸗ 
lung des Reichsarbeitsdienſtes werden. Vor⸗ 
ausſichtlich wird unfere Stadt noch darüber 
hinaus einen Gruppenftab des RAD. 
nach hier erhalten, ſo daß die Soldaten des 
Spatens einmal bier ſtark vertreten fein wer⸗ 
ben, Die verſchiedenen Baulichleiten für den 
Reichsarbeitsdienſt find an der Landſtraße nach 
Bralin ſeit längerer Zeit in vollem Gange, 


nunmehr in Raſchkau hat, — Ferner ijt der 
intstommiſſar Toparkus in Suſchen anders 
weitig singeicht worden. Mit der kommiſſart⸗ 
ſchen Vertdallung des Amtsbezirks Suſchen 
wurde Kreisfefretär Krebs betraut, 


Ein Bezirkszollkommiſſariat 
Mit Wirkung vom 1, Jul ift in Oſtrowo eln 
Besirkszolllommiffariat eingerichtet worden, zu 
deſſen. Srnutehenirt der Kreis Oſtrowo und die 
Amksbezirke Pleſchen Stabt und Land, Gole 
denau, Kottlau und Preußenau des Kreiſes Jar 
rolſchin gehören. 


Der NMeihsorgatiifatiönsieiter und Keller der 
Deutihen Urbeitsfront, Dr, Ley, hat einen Aufruf 
„an bie Männer und Frauen der deufihen Betriebe" 
Erlaſſen, in dem er galten nach dem Beifpiel 

tten Eniſchrottung der Ber 


Die Walferbau=Arbeiten in Kaliſch |. tatae 


Erfter Teil faſt vollendet / Bald fließt die Prosna wieder im alten Bett 


Die Prosna gehört ebenſo wie die ſchönen 
Anlagen und Parts von Kaliſch zur Welensart 
biefer Stadt und geben ihr ein beſonderes lande 
schaftliches Gepräge. Erit das Grün der Bäume 
gemeinſam mit der Romantik der Waſſerfläche 
verleihen dem Stadt- und Theaterpark 
ein Jo anzichendes Außere. 

Weiter hal natürlich in geh das Vorhan⸗ 
denſein der Prosna und des Weſtlanales den 
Waſſerſport erfreulich gefördert, wie die vers 
ſchledenen Bootshäufer am Ende des Sladtpar⸗ 
tes zeigen 

lelleicht gelingt es im Juge waſſerbaulk⸗ 
cher Arbeiten der Stadt auch Über kurz ober lang 
eine eigene Negattafirede zu fi 


ſchaffen. 


Denn dann würde fie durch mamaie in bie 
beutiche Regattaliſte dem Ruder 
zen 


port im gan⸗ 
Reich betann werden. 

Heute iſt es an der Zeit, die jetzt im Gang 
befindlichen Waſſerbaugrbeſten einmal zu ber 
trachten, die in kurzer Zeit zu einem vorläufis 
en Abſchluß gelangen werben. Es handelt ſich 
abei um die Pros na- Begradigung, 
mit der in der Hauptſache Im März des faufen⸗ 
den Jahres begonnen wurde, nachdem vorher 
ſchon gewiſſe Vorarbeiten für dieſe Notſtands⸗ 
arbeit geleiſtet worden waren. Die Durchführ 
rung eines derartigen 9 59 5 erfolgte zur 
Heräbminderung der Uferſchäden, die insbeſon⸗ 
dere bei Frühlahrshochwaſſer im ſtark gewun⸗ 
denen Lauf der Prosna auftraten, 


SAanEx 
Guümmi- Waren! 


auf die Iti di . Left: 
SEET ee 


Mit Nunderlah 58/41 D, St. — 20/41 R. St. vom 
2, Suli 1041 gibt der Reihswirihaftsminifter die 
Grundſäge über die Regelung des Zahlungsverkehrs 
U dem Deulſchen Reid und dem beiekten Ge 
el Serbiens bekannt. 


Binnland Hat für pie 29. Deutſche Oſtmeſſe mies 
der eine Ausſtellung feiner Erzeugnilfe angemeldet. 


Norwegen wird auf der nüchſten Leip iger Meſſe 
in erheblich erweſterkemm Mahe vertreten ih in. 


Die OSB, ber et Sl US, 
Leipzig, felte für 1940 die Dividende für die 
Stammattien antragsgemäß auf 8(10)% feft, 


Die Wiriſchaftsverhandlungen zwilhen Kroatien 


In dieſem Frühjahr war es übrigens fo, daß 
bei der Überſchwommung ein Teil des Prosna: 
Waſſers in die Swendrina abflaß, ſo daß ſpäter 
mehrere Prosng⸗Arme kein Waſſer führten, Daß 
aber ſetzt die Spaziergänger in den arlanlas 

en den 15 85 leer ſehen, ift auf die Wbs 
ämmung des Fluſſes zur Erledigung der Waſ⸗ 
ſerbau⸗Maßnahmen zurüdzuführen, 


Bei der Begradigung wurde bei Beſeitigung 
von Krümmungen am Weſtkanal begonnen, 
dann ging es insbefondere an die Beſe gung 
zweier ftarfer Knie der Prosna. Mit ber Mils M und Italien find beendet. In den nädjjten drei Mo⸗ 
derung ber großen Kurve des Fluſſes an der naten ift ein Warenaustauſch in Höhe von 350 Mill. 
Wilhelm⸗Gufkloff⸗Straße trat die Arbeit in em H Dinar vorgefehen, 
beſonderes Stabium, denn dieje ſcharfe Deps Audit ee DU m 
gelebte wurde burg einen Durg itt pon Kkeppgeweben aus ale bis zu einer Ger 


ſamimenge von 30 000 kg au Ks. für je 1000 
Insgeſamt ift der erfte Teil ber Prosnas g peral gelebt, Die Einfuhr muk über das Zoll 
Begradigung, ber in sun wei 1 amt Sitiein erfolgen. 
det ſein dürfte, ein recht umfangreiches P 
Ba l vorh 90 en, bean. es wurde Yabet „meilt Erlaß von Betriebsordnungen 
eine Gefolgihaft von etwa 400 Mann beſchäftigi. Auf Grund der Werorbnung über die Einführung 
Wenn alſo in Kürze der eise Baundfgnitt Pg en ven einnentlederien 


y J el 6. ber 4940 ijt dürch eine 
der Arbeiten durchgeführt ift, wird die Prosna Airbag den Heldenrketieniniftere wart O5. 1 


r 6, 
wieder in ihrem alten Bett fließen, natürlich H 1941 (Most, J. Ne. 71, vom 2. 7. 1941) beftimmt 
abgeſehen von der kurzen Durchſtichsſtrecke. Dar worden; Die Boltimmung des Zeitpunktes, bis zu 
mit ijt aber nur der Anfang zur allgemeinen dem die betrfebsordnungspflichſigen Betriebe der 


Regulierung des Fluſſes gemacht, die ſpäter ers 
folgen wird. 


Immerhin wird ſchon durch das nunmehr 
teilweiſe begradigte Flußbeet eine Verminde⸗ 
rung von Uſerſchäden durch Hochwaſſer und Eiss 
ang eintreten. Damit ijt gleichſam der mirte 
fanri ſe Wert ber Bauarbeiten genügend ges F fi 
kennzeichnet. Kn. treffen. 


eingegliederten N eine ben N 
n t 


beit übertragen, Bei der eltftellung, ob ein Betrieb 
Y E A d 
trieb tätigen 
händer der Abel 


Dienstag, 8. Juli 1941 


Kalisch 
Gauarbeltswoche „Volkstum — Brauchtum“ 


g. Am Sonnabend fand im Gemeinſchafts⸗ 
laper 9 der Moltsdeutihen Mittelitelle die Ere 
öjinung der Gauarbeitswoğe „Volkstum — 
Brauchtum“! ſtatt. Als Güfte waren erſchlenen, 
ein Vertreter des Kreisleiters, der Oberbürger“ 
meiſter der Stadt Kaliſch, die Formalions 175 
zer, der Führer des / Einſagſtabes und die 
Lagerführüng. 

Kreisſchulungsleiter Pg. Thadden eröff⸗ 
mete im Auftrag des Kreisleiters die Arbeits⸗ 
woche mit einer kurzen Anſprache, in der er 
betonte, daß es [dom immer mit eine der vore 
nehmſten Aufgaben der Partei geweſen fet 
altes Volkstum und Brauchtum wieder zu ers 
wecken und zu ſeſtigen, Er freue fih deshalb, 
daß in Kaliſch einer der erſten Lehr⸗ 

änge durchgeführt werde. Gauvolktumswart 
Pg. Dr. Struwe (Poſen), ſprach anschließend 
über ſeine Arbeit, die ſich niet am Rande des 
Val der arg Geſchehens abſpfele, ſondern ein 
eil der großen politiſchen Erziehungsarbeit 
fei. Sie fei mis eine wichtige Arbeit für den Auf⸗ 
bau des Oſtens. Beilpiele aus dem Leben 
zeigten Überzeugend die artfremden Ginflüffe 
in Muſik, im Lied und im Tanz. 


Wie 0 aber ijt das Exleben von Millio⸗ 
nen deutſchen Menſchen im deutſchen Lied und, 
wie ftar wird das Band des gemeinfamen 
Volkstume, des gemeinſamen Blutes durch dies 
fes Lied, Hier im Often hal die Volkstumsarbeit 
die große Auf abe, die vielen Voltsgruppen aus 
dem Norden, Süden, Often und Weſten auf einen 
gemeinfamen Nenner zu bringen. 


Mit dem gemeinſamen Lied „Nur der Frei ⸗ 
heit gehört unſer Leben“ fand die ſchlichte Era 
öffnungsfeier ihren Abſchluß. -g 


Dem Heimatbund beigetreten 


g., Die En DIN maflung hat den Beitritt 
zum Heimatbund Wartheland erklärt. 


Kriegofhäben richtig anmelden 

Ein Einzelfall veranlaßt den Oberbürger⸗ 
meiſter der Stadt, Kaliſch zu einer Warnung, 
in der geſagt wird: Es kommt vor, daß bei der 
Anmeldung von Kriegsſchäden bewußt Uberfors 
derungen — geſtügt auf falſche Ang 
ben — gelten gemacht werden. In derartis 
gen Betrügsfällen wird gegen bie Antragiteller 
mit aller Schärfe vorgegangen, In einem aufs 
gedeckten Falle hat das Amtsgericht Kaliſch 
eine ſehr empfindliche S 115 ausge⸗ 
ſprochen. In der Regel werden erhe liche Frei⸗ 
heitsjtrafen verhängt, 


PARA T . 
Wirtschaftliche Kurzberichte 


Nova Krankenversicherungsanstalt j 


Uuf einer Berireterverjammlung dieſes Kranken. 
in beende a auf egentli teit konnte über 
eine beſanders günftige Wei reniwidiung, im Bahre 
1940 berichtet werden. Denn ber Verſſchertenbeſtand 
erhöhte fih um 87771 auf 420491 Perſonen. Die 
zur Aus, bring etommenen Verſichsrungslelſtungen 

ejerveftollung ergaben die Summe von 
Millionen AM, Die Mitgliederverireter ber 
Ihloffen die Einflibrung eines Aufahverficherungss 
Tarifs, burd den u. a bie geitlihen Ausfleuerungsr 
grenzen vollftähbig in Fortfall kommen follen, 


Wirtschaftskammer Wartheland teilt mit: 


Industrie mit Stroh. Es 
daß großen Bor 


fee ne n 


Berſorgung 
Siran: 
Se. 


. gut ist, wird. gern nachgeahmt, Das ist das Schicksal jeder großen Leistung. Und doch: wie schwer ist es, Sie zu über 


treffen! Wir brauchen nur an Chlorodont zu denken. Jahrzehnte schon gilt Chlorodont als Spitzenleistung, und heute ist 


seine Qualität noch immer beispielgebend. Millionen kalten darum treu zu Chlorodont, Sie wissen: man fahrt gut dabei! 


Die letzten Takte 
sind verlilungen 


Da erwartet Sie ein anderer, ebenfalls 


köstlicher Genuß: 


„Ballesinas«, die 


Zigarette des Kenners, der nicht nur 


richtig zu rauchen, 


sondern auch die 


bei dieser Marke verwendeten erlesenen 
Orienttabake zu genießen versteht. 


Das Zurechtdrücken 


des „ Balleuna«- 


Hohlmundstückes in die gewünschte 
Form wird zum besinnlichen Zere- 


moniell — die beste 


Vorfreude auf den 


bevorstehenden Hochgenuß. 


Dale 36 


Eine Kleinigkeit, die 


viel Freude macht 


23 


mit tfohlmundstück, 


Bilanzsicherer 


Buchhalter 


für unsere Durchschreibebuch- 

haltung zum sofortigen Antritt 

‚gesucht, Selbstgeschriebone Be- 

werbung mit Lebenslauf ist zu 
richten an 

Ein & Verk. Genossenschaft 
Wollstein. 


Ab ſoſort gelucht 


hilfobuchhalterin 


(flotte Rechnerin) 
Angebote mit Lebenslauf und! 
Beugnisabiheiften unter 4301 
an die Litzmannſtädter Zeitung 


Von größerem 
Terlilunternehmen werben 


1 Beteiebsingenieut 


und 


1 Werkmeifter 


ab fofort geuit Bewerbungen 

mit Angabe der vorherigen Tür 

tigteit an die Geihäftsftelle 
unter 4809 erbeten. 


Stenotupiftin 


von Tertilmert \ojort goudt. 
Handgelhrlebene Angebote 
unter 4108 an die ihm. Big. 


A 


Zum möglichst sofortigen 


wird für unser Kreisinspektorat 
in Lentschütz eine 


Stenotypistin 


(auch Anfängerin) 


gesucht. Bewerbungen mit Gehaltsanspril 
chen, sind zu richten an die 


Posensche Feuersozietät, 


Geschältsstelle Litzmannstadt,” 
Hermann-Göring Straße Nr. 57 


Zahnärztliche 


Saubere Yufwartun; 
Tage geſucht. Zieſhenſtr. 206, 
W. 4, 1. Stock. 25110 


Tüchtige 


Sienoiypislin 


“für Anwallabro genucht 
Rochtsanwalt Delnitz und Wendland, 
Adolf ee Str, 86. rw. A19 Ohr 


Bilanz-Buchhalter (in) 


(Tailorix) 
für Großhandlung sofort gesucht 
Angebote mit Zougulaabachrifteo und 
Lobunnlsuf Unter 4927 an die L. Zig 


cee, “Armo dlc halten 


für vielseitigen Gutabotriob, ovil 
auch jüngere Kraft mit guten For 
kenntoissen zum Anlernen. Angebote 
m, Bild allom Nüheren und Anspril- 
chen bei voller fraier Aufn 
untor 1247 an dio Litem, Zeitun; 


hilfshuchhalterin 


mit Schreibmaschinekenntnis 

gesucht. Handschriftliche Be- 

worbungen unter 4826 an die 
Litzmannstädter Zeitung. 


Blanztätiger Buchhalter 


an #elbaländiges Arboltan gewöhnt, 
von mieren Handelsunternchmen 
zum baldigen Antritt gesucht, 


Bürokraft 


mit guter Allgemeinbildung und 
Kenntnissen jn., Maschlnen- und 
‚Kürzschi irt genucht, Hand- 
rorbungen unter 4823 
mahnathdier Zeitung. 


Helſerin geſucht. 
ngebole unter 15 an KH 23. 
für halbe 


Antritt 


Einige 
Schlacht- und Nutzviehaufkäufer 


sowie ein Pfardeaufkäüfer 


werden noch eingestellt 


Bowerbungen unter 1943 an dio LZ 

Kaufm. Lingeftellte(e) für alle 
Büroarbeiten fofort in angeneh⸗ 
me Dauerſtellung geſucht. 1085 
bote mit Lebenslauf unter 4331 
an die 23. 25486. 
Kontorijt(in) für alle Rontorar: 
beiten, möglichſt mit Schreibma⸗ 
a, gelen für ſofort ges 
dot: Angebote mit Lebenslauf 
unter 4992 an die L 25437 
Herrens und Damenfrifeur pe 
ſucht. Böhmiſche Linle 42. 25418 
Dienstmädchen kann fih melden 
Eiſernes Tor 7, W. 255 

Junger Kellner u. Garderobſere 
wind geſucht. e „Biele 
haber“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 55. 


| uch | 
Deutihe aus dem Altreich, mit 
ſämtlichen Büroarbeiten ver⸗ 
traut, Kenntnſſſe im Maſchine⸗ 
ſchreiben, Lohnbuchhaltung, ſelb⸗ 
ständig, ſucht enſſprechende Stel⸗ 
lung; gute Zeugniſſe vorhanden, 
Angebote unter G. K., Adolfs 
Hilker Sir. 36, bei Viehuff. 


Beug: 
gebote unter 
4824 an die 23. _ 25410 


suot Stellung 


Angebote unter 4320 an die L. Zig 


Mit kleinem Kapital Beteiligung an 
beſtehendem Unternehmen, oder ent⸗ 
ſprechende Stellung ſucht 


führ. Kaufmann -Prokurift 


ſelbſtändiger Leiter einer Textilfabrik, 
mit praktiſchen Erfahrungen als Fabrit⸗ 
verwalter, Kalkulator, ſowie Buchhal⸗ 
ter⸗Korreſpondent. Gefl. Angebote an 
die Litzmannſtädter Zeitung unter 4296 


Vermietungen 


2 Pr und Kühe mit fümt⸗ 
lichen Bequemlicleiten zu vers 
mieten. Ju erfragen Generals 
Qihmann-Strahe 20. 25253 


Sonniges möbl, Vorderzimmer 
an Dame aus dem Altreſch zu 
vermieten, Wäſche ſelbſt halten. 
Schlageterſtraße 208, 9, Ruf 
141.02. 05 


Sehr gut möbliertes Zimmer 


mit Bad. Heizung, Telephon, in 
nur bosserem Hause von Deut- 
schen in leitender. Stellung 
(pünklichor Mietzahler) baiat 
gesucht, Angebote unter 4823 
an die Litzmannstkdter Zeitung 


Schönes 
möbliertes Zimmer 
mit Bequemlichkelten ſofort zu 

mieten geludt, 
0 e tausport - 
eleiticha| 
oeßelne ge 

Fernzuf n 


Doutscher 10 W sucht in 
snuberem und behaglichem Haus- 
halte por sofort 


möbliertes Einbettzimmer 


Zuschriften an 


Junk & Co., König-Heinrich-Str. 48 
Ferarut 123-80 


= une, gut möbliert, geſucht. 


ngebote unter 4230 an die LZ. 


Möbel für die Oftbefiedlung 


Spezialität: Tische, Klein- 

möbel, Stühle, liefern schnell- 

stens — Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 


L. WELP & Oo. 


Stuhl- ung Möbelgroßhandlung, 


Bremen 
Faulenstr. 108—110, Ruf 518.48 


Korb⸗Kinderwagen, neu, ſofort 
au verkaufen. Albert Breyer tx. 
, W. 7. 25427 


Eis maschinen 
fabrikneu ung gebraucht 
1 1 mit Gleich- oder 
Drohstrom- Motoren. Eis - Kon- 
seryatoren mit Töpfen verkauft 
preiswert H. Tessendorf, Stettin, 
‚Schnellstraße 11 Fernspr. 37878 


Speisezimmereinrichtung 


Stühle, Botten, Bücherachrank, 
‚Kleiderschrank, zu verkaufen, 
Buschlinie 127 Im Geschäft. 


Wanderer 


Fahr- und Motor-Räder sowie 
Reparaturen, Edmund Pladek, 
Ostlandktraße 184. 
Gegründet 1889. Ruf 183-48, 


und Reparaturen 
Rundtunkgeräle "Gerhard Gier 


Schlageterstraße 9, Ruf 168 17 

Gajthaus krantheitshalber zu 
verkaufen, Guter Punkt. Liz 
mannſtadt, Hohenſteiner Str. 169, 
Mittagweg. 25904 
2 Zwergpintſcher zu verlaufen. 
Spinnlinie 137, W. 30. 25321 


Verkaufe 2 Rollwagen mit Gums 
mibereifung, 6005816, 650x20. 
R. Meier, Oftlanditr. 315, Ruf 
216-62, 25400 
Rollwagen auf Pneumaliktädern 
zu verkaufen. Donarſtraße 6, 
am Getto. 20104 
Berfaufe 2 Betten, hell, ganz 
neu, ſolide Ausfertigung. Litz⸗ 
mannſtadt, Livlandſtr. 8, W. 7, 
an der Heerſtraße. 25415 
Pſerdegeſchirr zu  verkanfen, 
Karlshof, Schwimmerweg Va. 
ale feen und hochtragende 
ihe ſtehen zum Verkauf. Fünf⸗ 
kampfſtraße 12. 25441 
Herrenmantel, Gardinen zu vers 
kaufen. Weſtpreußenſtraße . 
Erdgeschoß. 


Ehzimmer, Eiche, Schlafzimmer, 
Mahagoni, K Ichenkeden ſehr 
preiswert zu verlaufen, ee 
bergſtr. 14, W. 7. Ju beſſchtigen 
zwiſchen 8—10 Uhr. 254. 

Nähmaſchine zu verkaufen. Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 91, W. 9. 25438 


Brieſmarken, beſſere Werte, gebe 
ich in Tauſch für Münzen, Mer 
dalllen und Geldſcheine. Spinn: 
linie 222, W. 14, 1. Stock. 25413 


Gebildete Dame, ſelbſtändig tüs 
tig, wünſcht die Bekannſſchaft 
eines geiſtig hochſtehenden Heren, 
gut e bis 48 Jahre, 
zwecks Frelzeltgeſtaltung u, [ps 
terer Heirat. Gefl. Angebote, 
mögl. mit Bild, unter 4330 an 
die 23. 25485 


Ich ſuche den fih einſam fühlen 
ben, gebild, Menſchen mittl. Jaha 
re, in angefehen, Stellung, dem ich 
eine treue Qebenstameradin lein 
will. Ich bin Deutſche aus dem 
Altreich, Anfang 30, 1.70 m f 
berufstätig und beſitze eine 
eigene Wohnung. a 
anonyme Zuschriften werden auch 
beantwortet, Auf Wunſch Schrei⸗ 
ben ſofort zurück. Angebote uns 
ter 1244 an die Q3. erbeten. 


6818 Fleiſchmarken, Towie 
Rettmarten verloren, Fleſſcherel 
Edmund Lehmann, Zgierz Land, 
Dombruwka Strumiany, 


Photoapparat mit Taſche am 5.7. 
1941 nachmittags verloren. Abs 
zugeben bei der Firma S. 
Goertchen. Sängerſtraße 3/5. 


Beotfarten der Ella Iljin verlor 


ren. Adolf⸗Hitler⸗Str. 59, 25412 


Ausweſſe der Deutſchen Bolts 
lijte Nr. 63026 und 680207 der 
Irma und Waldemar Kwaft, 
Pabianice, Karlsborfer Str. A, 
verloren, 15145 


Ausweis der Deulſchen Wolfs« 
lijte der Leokadla Kins, Rabias 
nice, Sohannisftr. 9, verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks 
liſte der Floxentine Ritſchel, Bas 
bianice, Schloßftr. 40, verloren. 
Arbeſtskarte 13365 des Joſef No» 
wal verloren. Abzugeben Mas 
tofin III, Schimmeltefterſtr. 49, 


22| Shwarzbunte Kuh am 4, 7. von 


der Weide entlaufen. Abzugeben, 
bzw. Benachrichtigung Nadegaft, 
Grüne Zeile 55, 25440 


Hund (Wolfsraſſe) zugelaufen. 
Konig Heinrich. Str. 99. 208926 


a 


bevorzugt 


n Herren und Damen 


Handschuh- und Trikotagenfabrik 


€ 
„Rex“ 


Gebr. Radziejewski 


komm. Verw. Ernst Woldemar Orlowsky 


Litzmannstadt 
Scharnhorststraße 31/38, Ruf 142-56, 142-58 


= 


Emballagen und 
Paplersäcke kauft 


Ersta Obarschlasische 
Sackgroihandlung 


Inh. St. Miele 
Glelwitz, Rut 2782 
Kattowitz, Rut 35129 


Fa] Schrott 
ALTPADIEh 
| ‚Metalle 


Rex-Wäsche 


begehrt. 


‚jeder Art u. Mens 
ie holt sofort ab 
Uitsmanustädter 
Schrolt- und 
Metall -Handel 
Täxeratr. 27/29 
Ruf 127-00 


SSS 


— 


ng 


Galanterie- u. Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe 


kaufen Sie vorteilhaft ein 
in der Grosshandlung 


Gebrüder L. & I. Nadel 


Kommiss. Verwalter V. BOHMANN 
Litzmannstadt 


GASS 


Adolt-Hitler-Straße 15, I. Stock 


Elektro⸗Anlagen 


Ing. Guſtav Heintz 
Rigmannftadt Adols⸗Ottler⸗Strahe 281 


Ruf 226-43 


Parkettreinigen 
Zyklinleren Ruf 118-38 


Abspänen 
Wachsen und Bohnern 


‚Abschleifen 
Otto Bigotte, ss- un Goräudereinigungsmeister 


Litzmannstadt, Moltkestraße 26 


HM zu Geldſchrönten, Kaſſetten, Schnappſclöſlern, Y: 
S lú el When und Mafdinenjabrit 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 10 Ruf 


ettufzligen, Hutos ujm: 


224-19 


E. u. K. Wermut 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 66 


Ruf [120-56 | 


Tuittschute-Oränungs- Plakate 


in allen Ausführungen 
Hofort schnellstens: 
Glas- und Porzellangeschäft 
Meisterhausstraße 15’H-I 


Komm. Vorw. O. SEEBER Rut 806.88 


Schuhmeacher! 


In jeden Betrieb gehören heute neuzeitliche 
HILFSMASCHINEN: 


Ausputzmaschinen 
Doppelmaschinen 
F Holznagelmaschinen 
achmännlsche 


Deutjehe Genofenjhaftsbant 


RE. 
Hermann-Göring-dkt.413.197.94 


Zahlſtelle Sch lachthof Auf 18292 


War es Ihnen schon bekannt? 


Je dünner Sie die Creme auftragen, je feiner 
Sie sie vertellen, um so besser Ist die Wir- 
kung. Nicht dieMenge,derWertentscheldet. 
BeherzigenSie unsern Ratschlag: AmTage; 
Eukutol 3, die mattierende Hautcreme, 
hauchdünn auftragen - der Puder haftet 
‚gleichmäßlger, die Haut wirkt viel schöner. 
Zur Auffrischung am Tage wie zur Gesichts- 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutol- 
Gesichtstau - er reinigt die Haut bis In die 
„Tiefe der Poren und hilft Seife sparen, 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcreme — sis ent: 
spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und 
gibt Ihnen die Frische für den neven Tag 
"zurück. 


Work Kosmotik Chamlscho Fabrik Promonta; Hamburg 
Gebete! 3, mattiorond, Tubon RM — 45 und —R2 


Eukutol 6, fotthalig, Dosen RM —.28 und —BO 
` Eukutol-Gosiditstov, Flaschen RM = 50 und 1. 


Beratung durch Klebepressen 


Kirchner & Eisner 


Bilderrahmen 


Einrahmung, Bilberuerfauf, Bilderleiſtenwerkſtatt 


E. B. Wallner 
Ligmannftadt, Buſchlinte 182, Ruf 245-95 


Achtung Fuhrhalter! 


Für die Anfuhr von Ziegelsteinen 
können sich Plerdegespanne und Lastzüge sofort 
melden 


Baugruppe Wobau I, Litzmannstadt, 
Hormann-Göring-Straße 18, 


Elektro Anlagen 
ab . 204-714 


Alois Reimann 


Fernsprecher 114-78 


Möbeltransporte 


C. Hartwig A. S. 


LITZMANNSTADT, Adolf:Hitler-Strañe 40 


Glasſchleiſerel u. Spiegelfabrit, Neuverglafungen, 
Neparaturarbeiten, Autonerglaſung 


A. Michelson 
Hermann- Göring. Straße 38 n Muj 183-81 


Achtung! 


Ich bitte meine Kundschaft die Auftrige schrift- 
lich einzureichen, da mein Fornruf jetzt augen- 
blicklich gesporet ist, 

C. LEMKE, Tapezierer 
Erzhausen, Ludolf-Finger-Straße 21 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 85, Ruf 208-24 


Reit die L. . 


10000 Glasglocken 


für elektr. Beleuchtungskörper 


sofort ab Lager preiswert verkäuflich. 

p Es hondelt sich um 9 wunderschöne Ausführungen in 
Tulpen- und Pyramidenform, wovon jede in grün, blou 
und rosa vorkommt, ‚also 9 Sorten: Muster liegen bei 
G. Gras, In Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2, 
Anfragen sind 
zu,tichten an: Feinstbearbeilungswerk G. m. b. H, 
Berlin-Chorlottenburg 9, Leistikowstroße 6, 


Verdunkelungs-Anlagen 


Verdunkelungs-Rollos in Papier (Zugrollos) 
in größeren Mengen kurzfristig lieferbar; für Spozial-Austührungen 
bitte Sonder-Änrcbot verlangen. 

Montage kann evil, übernommen werden, 

OTTO PAULUS, NURNBERG-S, Bulmannstrahe 30, Fernruf 446-55 
Verdunkelungs-Rollos- Fabrik. Sonnenschutz Montage 


für Berpadungse, 
Polſtexer. und 
Steilwede 


Papiergewebe 
Strohſäcke und Säcke ann 


Achim Pahlen (Palinſti) Huf: 125-24 


K. B. b. Vereinigten Hanbelsgeiellihaft 
teitmannſtadt, Apolf⸗Hitler⸗ Straße 78 


Elelktro· med. 66 
nic „elektrosan 
Komm, Vorw, Ethelwolt Weiß 
Litzmannstadt, Büokebergstraße 1/18 Rut 187-18 
Neuanfertigung und Reparaturen 
Elektrobeheizung 


Röntgenapparat Pantostat Diathermieapparat 


D 


Gefpenftererfheinung 
beim Wäſchewaſchen? 


Frau Müffer erſchrſckt. Plöͤtlich ſteht da eln a ohne 
Kopf. Er hat auch leine richtigen Arme. Plöͤtzlſch merkt 
fie, was es ifi. Der Xrbeitsanzug ihres Mannes ift fo 
verltuſtet von Schmutz, daß die Hoſen fo ftehen, als 
wären gwei lebendige Beine drin, Wie ſoll man denn 
fo einen Anzug ſauber keſegen? Es gibt dafür ein ganz 
elnfaches Mittel: Man tut abends den Anzug in eine: 
Heiße IMi-Lauge und läßt ihn darin über Nacht liegen. 
Am Morgen ſpült man gut durch, Dann wird der Ane 
zug in feiſcher Mi Lauge eine Biertefflunde gelocht ung 
wieder gründlich geſpülk. Geife und Waſchpulver ift ball 
dicht nölla, der Yuzug wird tabellan faubem, 
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Unſer Kamerad, 
Se. ⸗Sturmmann 


Bruno Hünſch 


* 


fan als Schütze in einem feldgrauen Regiment den Hels 
ntod am 22. Juni 1941. Sein Blut befiegelt die Treue 


des Warthelandes zu Führer und Großdeulſchland. 


Der Führer der Standarte L.Lanb a. B. 


geih 


Obertruppführer und Adintant 


3 Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen lieben 
Vater, 


ruber, Neffen, Better und Onkel 


Max Wilhelm Roland 


Färbereilelter 


im Alter von 62 Jahren, am 5. Juli 1941, um 3,40 Uhr, zu 


ſich 


am Dienstag, dem 8. Juli, um 14 


in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigun 


findet 
Uhr von 


ranten: 


Bethlehem, Boeld 15, dem ali 
aa nen rlevheſe Kante aus auf dem alten 


Die krauernden Sinterbliehenen, 


Gefreiter 


Harry Kohtz 


Freiwilliger der Wehrmacht 
im Alter von 25 Jahren. 


Beteieböführer, Obmann und Ge ſoloſthaft 


der Texlllinduſtrie 
Gebr. Zalbert Ak, Geſ. 


D ſeldentod für den Führer und das 
Vaterland ſtarb am 22. Juni 1041 unfer Ber 
triebsführer-Gtellvertreter 


Am 5. Juli verſchled nach langem Leiden meine ge- 


liebte Ehefrau 


Ollilie Hian 


geb. Hibmann 


im Alter von 50 Jahren. Die Beerdigung findet Diens⸗ 


tag, 


den 8. Juli 1941, um 15 Uhr, vom Krankenhaus Beth 


lehem, Boeldeftraße 15, aus auf dem alten evangeliſchen 
Friedhofe ſtatt. 


Die fenuernden Hinterbliebenen. 


Onkel 


Es hat Gott dem Heren gefallen, am 6. Juli 1941 meinen 
innigeliebten Gatten, unjeren lieben Bruder, Schwoger und 


nach langem und ſchwerem Leiden im 65. Lebensjahre vom 
Diesjelts Ins Jenſeſts abzuberuſen. 
am Dienstag, dem 8. Juli 1041, um 18 Uhr von der 
halle aue auf dem alten evangelſſchen Friedhof ftatt, 


Karl Stein 


Die Beerdigung findet 
keinen. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Allen Verwandten und Bekannten, die anläßlich des 
Ablebens meines lieben Gatten 


Leopold Neubert 


ihre Anteilnahme erwieſen haben, ſpreche im meinen herz ⸗ 
lichſten Dant aus. 
Pfarrer Kotula ſowie allen Kranz: und Blumenſpendern. 


Dankfagung. 


Ins beſondere dante ich dem Herrn 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Diga Neubert 


ei 
Inge Hop, geb. Heyroth 
Walter Hoß, Apotheker 

Sthmannftadt, 6. Iuli 1941, 

Hort-Wellel-Strahe 223 


„ IL Stäbe. Frauentlinit 
Roben See 18 


Die Glllalſche Geburt des dritten 
15 Kindes zeigen hocherfreut an: 
Jirgen Hedwig Pauly, geb. Napp 


Hermann Paulg 
$h- Unterſcharführer 2 N 17 


Andrzejow, Ars. Ligmannjtadt 7. Yuli 1941 
BatoryStrahe 1 


\ bmannftabt, g. Jult 1941 Guten 7 


. g. Kutno 


Ihre Vermählung beehren fih anzuzeigen 
Erwin Zaft 
Wachtm. d. Sch. 


i Gerða Hildegard Zaft 
geb. Lindner 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Frieda Gartmann 


Emil Walther 
Architekt 


Soltau (Hann.) Leonberg 


4 J. Kutno 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Teſſa von Kraiſa 
Peter Pagel 


Raufmann 


Breslau Oitzmannſtadt 


Malerarbeiten 
hiren 9, Heigel & G. Elsner Far 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig piessund Sande 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 


Posen — Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 82 — 


A 


Spezialwerkstätten -für 
Lichtreklame, Metallbuchstaben, 
Verdunkelungs-Sehllder 


Entwärte und Anträge tür baupolizeliche Genohmigungen 


+ 


ausgeführt 


Auf Wunsch werden dia 
Näbmaschinen abgebolt 


Nähmaschinen-Fachgeschäft 


Litzmannstadt 


Ruf 128.90 


Zwalgstell 


Vertretung In Litzmannstadt 


Edmund Komisar, Scharnhorststr. 56 0 
Fernrul 141-53 


Sie kaufen 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 


Kleider» und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei 


AdolfDiesner 


Ostlandstraße 98 


„FEULUSAN" 


Dr. Werner Thiedig 


LUFTSCHUTZ- 


Spezlalgeschäft 
POSEN I, Schlleffach: 166. 
Sämtliche Gerste und Ausrüstungen. 


Rut 158-24 


Wolle und Baumwolle 
bei 


on nsw für die Verdunkel 


Verduntelungsrollos 


geoher Pojten, wieder eingetroſſen 


Paul Rabije 


Litzmannſtadt, Rudolf = Heh- Straße 9 


Elektro - Autogenschweißerei 


Albert Neumann 
Litzmannstadt, Horst-Wensel-Straße 232 


Im Straßonvorkehr. Verkaufasohl 
ernten Rangos Probenendung RA 
ia 00 


und Varsand. 


Benin W 62, Klolatstraße 35 
Vertreter gesucht, 


Ruf 171-00 


Dower 
bajte 


Angabe der enfterzahl, 


Fränkenſteiner Stri 


mitteln Dampfkessel, Stahl und Gußelsen, 5 
Arznel Telle von Autos, Wellen, usw, Hämorrhoiden 
Chemikallen Schweißarbelten auch | Ruf 186-94 sind lästig 
Drogen — und dns Jucken und Brennen 
9 W 
Kosmetika Jeden von der Wirkung des 
' 1 2 
und Seifen 500 hölzerne Anuvalin 
üb: PB hi 
Utzmannstadt Schiebkarren eee 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 221-74 


auch in kleinen Mengen, gegen fofortige Kalle 
Angebote unter 1245 an L. Zig. 


geſucht. 


gohen, ee pied 

leina, Probo, 
% Porto für 41 Pf. 
arken von Anuyallı 


REPARATUREN 
sämtlicher Nähmaschinen für 
Haushalt und Industrie 
worden schnell und preiswert 


Willy Haak 


‚Adolf-Hitler-Str. 141, Rut 173-52 


Kaufhaus 


in den eingegliederten Oſtgebieten ſucht 
per ſofort oder ſpäter gegen Punktſcheck 
und ſofortige Kaſſe leiſtungsfähige Firmen 
für ſämtliche Textilwaren. — Es wird 
Wert auf Dauerverbindung gegeben. — 
Angebote unter 1246 an die L. Zig. 


© 


PHOTOKOPIERAPPARATE 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 104a 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel 
u. Zubehör 


Spozial-Reparatur-Werkstatt 


© 


Sommer-Kleider 


entzückende Scohöpfungen 
in Natur- und Kunstseiden, 


SL al 
DAS HAUS DER ZUFBIEDENEN KUNDEN 


Leuchtzeichen 


joder Art, Leuchtschmuok-Buchkta- 


Die Deutſche Reichsbahn 
Reihsbahndirektion Poſen 


ſtellt ſewells zum 1. eines Monats 


Reichebahninpektoranwärter 


Als Reichspahninſpekloranwärler werden Bewerber 
nommen, die mindeſtens 18 Jahre all find und das 28. Lebens. 
lahr nicht Uberſchritten haben. Neben einmwanbfreiem geſundhelt⸗ 
lichem Juſtand ijt das Zeugnis über Verſezung in die oberſte 
Klaſſe einer öffentlichen Höheren achtſtufigen Lehranstalt oder das 
Abfhlupzeugnis einer ehem. polnifhen höheren Schule erforder⸗ 
lic. Während der zur Zeit 2½ Jahre dauernden Ausbildung er 
halten die Neihsbahhinfpeltorenanmärter einen Unferhaltszuſchuß. 
Ruch beendeter Ausbildung werden fie zunächſt als außerplan⸗ 
mähige Keichsbahnknſpettoren angeſtellt. 

Bewerber, die zum Kriegsdlenſt eingezogen 
können noch während der Dauer ihres Dienftverhältniffes bei ber 
Wehrmacht als Reichsbahninſpektoranwärker 
Dieſe müfen im Seſitze des Zeugniſſes mindestens der mittleren 
Reife lein und dürfen das 30. Lebensſahr nicht überschritten haben. 

Die Vewerbungen find an die 
Poſen, Kurfürſteneing 4, zu richten, wo auch weitere Auskünfte 
erteili werden. 


ein. 


ange 


worden find, 


eingeftellt werden. 


Reichsbahndirektlon ofen, 


jur an Wiederverkäufer 


Union-Lichtreklame 


Berdunflungsrollos 
ſolort lieferbar. 


Fordern Ste Prelsliſte unter 


Georg Schnabel, Bin tej. 
a 


in 
Fabrik, Borlin SW 61/ A 


Büromaschlnenreparatur 
A. Laufersweiler 
Mboljs Hitler - Etzahe se 


Kleinbildapparat 


‚gesucht. Erwünscht Retina oder Re: 
üpokte. Zuschriften an Bzonn, Holt- 
rale 63, Fahrbereltschaft 


SOHROTT UND METALL 

jumpen, Papier, alte Maschin 

schen und“ Glahbruch kauft alinde 
OTTO MANAL, Litemandatadt 

Ziethenatraße $41 Ruf 189-97 


Ruf 208:26 


Handwagen mit Gummiberei⸗ 
fung kaufe gelegentlich, „Karto⸗ 
Ai Sriefumſchlagſabkit, Molite. 
Araße 240. 


PEN 
Ta 


vorzüglich reinigend, 
wundervoll erfrischend 


ünd mit Eucalyptus-Gehall 


N 5 PA 


DB K0 RTHA Yg 


Splelplan der Lismannftädter Filmtheater von heute Bettdecken 
* Büt Jugendliche erlaubt ++ Fir Jugendliche über 14 Jahre erlaub GR 
FFF a e Filet-Decken 
and- und 
Casino W Palio Maschinenarheit, 
Kldppoldeckchen 
Keue Anlangezelten 14.15, 17.00, 20.00 15.30, 18,00, 20.30, jonntans 13.00 bei 
2, Wohe 2. Wote 7 
Mein Beben Tür Scan» (Ser manner eman] Maurguerile:s Ludwig Rug 4 
1 Nene Deltgen Der Wen ind Freie A am 
bebe len | Sonntag, ben 107, Mühe, 1 den] Theo Lingen, Gufti Huber ADOLF-HITLER- (I STRASSE A Die 
erolda IN Ahr holung. Rinder, wie bie Zeit vergeht DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN ftat 
Den Euro Muso Gloria Palladium 12 
Suſchlinte 1 „ewiageterftzahe 20 Erzbanlen ubenborfiftr. 74/76 Söhmtihe Vinte 10 p 
15.80, 13.10, 183 18.00, 20.30 17.30, 20.00 16,00, 10.00 16.00, 18,00, 20.00 G — 
Auf Wiedersehen, Wegen Bel 1 In Sad N 
ene el ami Ln Habanerg 24 
Franziska ung | mie Wing rore | DOM Krüger 2 
Roma Corso Sonntags aud Mimosa Mai 
deertsche Ba. | Eihingeterirane 204 | Fallen | |. inte . RöntgeHeinrihrStr 40 
15.30, 17.80, 19:30 f 15.00, Kom, Dini | E 15.30, 17.30, 19.30 
| R vr von. y 
4 _ Leinen Lerzenelreud Fiete BER Rae von | Der lachende Dritte 
j aus geland” | Sersensiend** mene dene Sacie Engtiih f & 
war 2 rr ee Woneniden p — — 
ein Einlah mehr, ig 
sowie alle unnotürlichen Gosichts u. Körperhoore . “ : 
e Nollwagen Diesel- Lokomoſiven 
& e ng 8 N 0 
Kabarett-Restaurant a mit Summiberolfung für Sauggasbefffeb mihDieselbrehnstaffzundung 
1 taor: zu kaufen gesucht: 8 * y 
CASANOV Aug 7A MiA im || Angebote unter 4890, an dlo L Zig. i t 
E a DEMAG ABTEILUNG DIESELLOKOMOTIVEN, WETTER / RUHR 125 
läger 
Fahrbarer Vi der 
'örtreter Mir den Warthega u: 
Täglich ab 19 Uhr.. Kranlkensiuhl 7 HH 
9 : se Ing. Georg Werner, Posen — Tiergartenstr. 27 S 
1 Angebot jit Proli tor 4841 2 
Ly Osyra, Karl Heinz . Se = 
„257... — an 
Kleiderſchrank, breiteilig, hell, Ka 
Ewers, Baronn Kaak te 8. 10, WISAN Eiche, zu kaufen geſucht. Unge- FIRMENÄNDERUNGI oft 
1 bote Ruf 161.11. 25454 »GOLDFARB" TABAKFABRIK,: STARGARD HD m 
und Ronny mit Verdunklungsanlagen || Eätehiuner = Einstatung, mo; 8 415 Aa 
x hörden, Baue. 7 ern, gut erhalten, zu kaufen ges 
seinen Solisten e e variant juht. setale Ruf 10145 STARGARDER TABAKFABRIK Ka 
Fachwerkstatt W. Henze —— — — —  —— u —— 
auina tias Senta zu in gar)" GEBRUDER BERNARD A.-G. 12 
92, W. 2, ö 
. Stargard in Pommern mi 
i u 
Š Die Leitung bleibt in den ‚altbewährten Händen, wodurch die 175 
H era- F 1 ie 9 en 1 a ck unveränderte Erhaltung: der beliebten Marken: gewährleistet ist, weh 
Kurzfristig lieferbar: K Mm | 
zur Mossenvertilgung von Fliegen, Schwa- 7 KN 
1 nn ben, Ameisen und 928 farb- und Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels die Yr 
Amy anlagen geruchlos, einfachste und hygienischste fi 90 $i 25 e 
i A i 
6, 8 und 10 ng ‚Anwendung, liefert durch den Einzelhandel Litzmannſtädter Zeitung Ih 
=s 3 jehi 
fahrb. Kartoffel · P . \ 2 = den 
* vr 
2 wir 
Dümpfevlonnen chemische Fabrik Wiesbaden übermüdete Susse 
1 . ud die bewabrten Efaſtt⸗Gußpflege⸗Präparate größt hät 
2 Schlagmühlen osen Kom. Ges Bonn. vn Gebr Sametti f eh 
JE tennen, Dlafen, Ekzemen, Abermäßigem Hußſchwelß, 
Landw. Kreisgenossenschafta..n.u., Kallsch - Tel. 417-419 Posen, Adalbertstraße 28 / Sean une Pühhertugen Magen ei einen Dit un 
Reparaturwerke in Spatenfelde und Schwarzau aber nehmen Sie nur Efafit, das belebt, desinfiglert, aus 
Ar Nuten e 80 ati 2 0 Ihre Büfe werden es Ihnen danken. tet 
andftrahe, Kurlandftrake, zesfauer Straße, = = fafıt-Sußbad (S Stud) Km. oo, Fußereme Em, imi 
'ohes Benn — 555 ei $ 
Annie beiderſelte ber nenannien; Straßen- Die 2.3. reijt mitt || 1 "Sußpuder m »Bühneraugen-Einktur Bes lch 
A Age it eingefloffen — Auch in [gönen Ferlegtagen Zu baben in allen Gachgeſchäſten. neu 
Achlung, Rückwanderer! Beben der vorherigen Banpettgeiien en a j ui 
A gen. or nshändigung es gauſcheines darf mi $ 
Wolhnnien, Galizien: und Narewbeulſche!) |Een Arbeiten nigi Begonnen werden, den 
gu d de bee a ce führt 2. ften 
am 8. Sull 1941 bie Erfajlung mit anschließender Rach.“ Alle feit dem . September 1930 entjtanbenén i 
betreiung aller in der Stat Außentetlamen Bebütfen ber nachträglichen Ihriftlis bei 
Last Gen Genehmigung ber Baupoligeibehörbe, „Der Am 5 
wohnenden wolhyniens, gallgien» und narewdeulſchen trag ift innerhalb eines Montts nach Inkrafttreten Z 
Kidwandsrer durch. Die Erfaffung wird in Last, dieltr Poligeiverordnung zu ſtellen. Die 2.3. foll anftatt nag: p ei 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 2, durdneführl, Die Haushals i 15 
un e A dem rge FEN find, deren Die Baupofigeischörbe fann bie Anderung oder Ber; ET Ver 
e Berizeter, haben fih iti 
We a 8. Suli 1041, Zwischen 9.00 und 17.00 Weed einezi won ice za Tenenden Bei, . — —.—— Un 
z, einzuffuden $ Re 1 der i traji» |] Stable ovale genau engen ne 
der ſligerdes wir Austunft verlangt; a en dl PEN he eee AERAN CAREEN mer 
Mamen, Alter und Midmandererausweisnummet| gung ausgejüht werden ober vom genehmigten 1, y “hät 
| alt Hegel eier Berufsausbiibung, Verdient] Bartan. abmelden, in ber gel don här 
und eie eines geen kee amie | p) Durch bauliche Anlagen der im 8. 1 genannten t 
lienmftglledes vor der Umfiebfung und icht, Umſatz Art, welche vor Junkrafktreten vieſer Polfzeiver⸗ J die eino. Da id 7 
eigener Bertlebe vor der Umfieblung. und jekt, des“ orbmung ausgeführt würden, die Geftaktung des ar schmerzende Kap 
gleichen die Mohnungslage. 5 deuiſchen Stablbildes beeinträchtigt wird. es; In der Wiederholung verlangt rasche Belt 
ür die Erſaſſung haben bie Umflebler ſämtliche] Nach ergehnisiofem Meiftablanf tann die Baupolis liegt der Erfolg de 800 
, Worum gnn || 0. der Erfolg ber Arneige 
| Stüidtehrernusmeis, inbiirgerungsurfunde, O Karte, des Wotizeipflichtigen Derantaffen, n gun 
| Bermögenstifte ufw. von allen Kamtlienangehörigen 9 4. 1 Teen ſapſer Mitmateriat 
m ee verfäumt ſich zu dieſer Exſaſſung zu melden, Bel Juwlderhandlungen gegen dieſe Poligeiverord⸗ Dit yanblung lauft e ‚Alteifen, 
i wird nicht in die, ulſhlchelde Rildwandererkartef nung wird, ſowelt nicht nach anderen Geſaßen eine % Lumpen, Papier, 
aufgenommen und kaun damit Rechten verluftig. gehen, Höhere, „al verwirft 0 ein Zwangsgeld Bis zu Foii Mu Uuni) wird sort abgeholt, 
| Die ipm als Miwanberer zustehen SEA o Ns ben aot ber Nicibeitteibbarteit eine u Schmit, Sit der & Armes 21, + 
f E O | Jwangshaft Dis zu 2 a angebtoht, Sirahe, Hawenimmer —.—.— it 
Stüdliſcher Einſat j 0 m 
ei Dietrich Diefe. Poltzeiverordnung tritt mit dem Tage der Dale u, Di p te 
2 ihrer, Veröffenllihung in Kraft Gleihjeilig trili die Bes e letzten pP E 4 ; 
H Sberturmbannführen n Bes Nan fürs 152 Stabi Sonfh vom ee be In bir Pate pegun Neuheiten in 
3 z PFH NEEE T 2. Dezember 1000 außer Kraft. Bisperigen dopning, werfe per hilft nur r 
f Amtliche Bekanntmachungen ißmaunſtapt, den 14. Jun! 1041, > tajiet. ai 4 stets am Lager s! 
der Stadtuecwaltt Libmannſladr Der Oberbürgermeiſter giter Ware! f. 1 5 
1 — ee E R. Schindler 
Nr. 189/41 Pollzeiverordnung ant e 1 1 
Über die Veränderung von Läden und Labeufronten, Kürschnermeister 
die Anbringung von Werbeelnrichtungen und die Uus Adolf-Hitler-Straße 165, Rul 122.90 
führung von ee in ber Stadt Polzsachon warden während der Sommermonate bastans. aufbewahrt 
I Hr den Baig bir Stadt, e ge pi — i 
jujfimmun; es Kegterungspräftbenten folgende * P | 
0 ertaflen: Verſteigerung. | 
Í 9 1. Am Mittwoch dem N, Juli 1041, 10 Uhr vorm. 
a) Beränderungen von Läden und Lapenfronten, an Ort und Stelle, L. fingahauſen. Bodenſee“ y í 
f B) Karla oening 155 ns 1 12 straße 7, melftbietend gegen Barzahlung 1 in 
riſtungen, erbungen uni eklamen aller bei 
S 040 5 0 an alen Fee 1 Hexelmaſchine, 2 Pferdewagen en 
e) Ausführung von Unitrihen an allen Gebäuden Donnerstag, den 10, Jult. 1941, 10 A Ai 
Im Gabile, der umicteffen wird won folgenben an Srt und Gienia Emiläfenktrehe 40 4 derbe M R 
Reichsbahn, Im Welten, cheneral, Viſmann⸗ a \ Gr 
Gahe, verlängerte, a 1 5. 1 Laden⸗Thele, 1 Laden⸗Regal 
rahe, verlängerte Hermang⸗Göring⸗Skraße, Bar F, A 
hie verlängerte Of tabe, Norditrane, Buldlinte, PR keine nem wu 


itae, Heerstraße, Liv 


Böhmische Linie, Neuber 


